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— Vereinsrecht . Die Mitglieder der Reichstags -

Kommission für das Reichs - Vereinsgesetz traten mit Aus¬

nahme der Reichspartei und Deutsch - Konservativen zu einer

Berathung zusammen . Es wurde beschlossen , bei der dritten

Lesung im Plenum als Artikel 1 die Annahme des folgenden

Satzes zu empfehlen : Vereine jeder Art dürfen miteinander

in Verbindung treten . Enlgegcnstehende landesgesetzliche Be¬

stimmungen sind aufgehoben .

— Aus Süddeutschland . Die reaktionäre Gesetz¬

gebung , die in Norddeutschland seit einigen Jahren auf

aßen Gebieten ins Werk gesetzt wird , wird , wie sich wieder¬

holt gezeigt hat , in den süddeutschen Staaten mit Miß¬

trauen und Sorge verfolgt . Und aus dieser Sorge ent¬

springen zum Dheil die partikularistischen Regungen in

Süddentschland , die sich immer häufiger geltend machen und

leider die bedenklichsten Formen annehmen . Es zeigt sich

immer mehr , daß Preußen seinem Beruf , moralische Er¬

oberungen zu machen , untreu geworden ist . Man hegt

allenthalben in Süddeutschland die Furcht , daß die Reaktion

in Preußen ansteckend wirken könne . Dieser in Süddeuisch -

laud weitverbreiteten Abneigung gegen die von Preußen ein¬

geleitete Gesetzesmacherei hat der badische Finanzminister
soeben in nicht mißzuverstchender Weise Ausdruck gegeben .

Aus Freiburg meldet ein Telegramm :
Der Fiilmizmiiiistcr Dr . Buchenberger hielt bei einem AuSfluge

beider Kammern nach Badenweiler eine Ansprache , in der er unter
Anderem Folgendes ausführte : Wir leben in einem wirihschaft -

lich - n Uebergauge . Viele leiden , weil ihnen die Fähigkeit der Au -

paffnna fehlt . Sie erheben den Ruf , wir sollen die Wege ebnen ,
ausgleichen und regeln . Es ist gut , daß die Bahn des Gehen - und
GeschehcnlasseiiS verlassen worden ist ; minder gut aber ist es , jede
Frage zir benutzen , um die Gcsetzgebuugsmaschine in Bewegung zu
setzen . Eine solche Gesetzgebung muß iiugesiiud erscheinen und die

B- Maschine nach kurzer Zeit wider stehen bleiben . Man prüfe , ob sich
unter den Vorschlägen nicht auch solche befinden , die in das Gebiet
volkswirthschaftlicher Quacksalberei gehöre » . Selbst bleibt der Mann .

— Wahlpolitik in Baden . Aus Karlsruhe ,
12 . Juni , wird berichtet : Bei der heutigen Berathung der

Anträge auf Aenderung des Wahlverfahrens znm Landtag
erklärte der Minister des Innern in der zweiten Kammer

des Landtags , die Negierung halte nicht unbedingt an der

indirekten Wahl zum Landtag fest , werde sich zu der direkten

Wahl aber nur dann verstehen , wenn ein Gegengewicht ge¬

schaffen würde gegen den unberechtigten Einfluß der großen
Masse , der sich bei der direkten Wahl geltend macht . Ein

solches Gegengewicht erblickt die Regierung in der Wahl
von Vertretern wirthschaftlicher Interessen , welche neben

den direkt gewählten Abgeordneten Sitz und Stimme in der

Kammer haben . Diesen Bedingungen am nächsten stehe der

Antrag Fieser ( nat . - lib . ) . Wenn sich im Volk für diesen

Antrag eine Strömung zeige , werde die Regierung keinen

Augenblick zögern , mit diesem Wahl - Reform - Vorschlage vor¬

zutreten . Sollte sich jedoch der nächste Landtag in gleicher

Weise zusammensetzen wie der jetzige , so sei eine Aenderung
des Wahlverfahrens sehr zweifelhaft . ( Der Antrag Fieser

Samstag , den 13 . Ium .

verlangt direkte Wahl , Vermehrung der Mandate und Ver¬

leihung von Privilegien an die Städte noch neben den direkt

gewählten Abgeordneten .)
— CnbanischeS . Generalkonsul Fitzhugh Lee giebt

sich die größte Mühe , in Havana die Fehler seines Vor¬

gängers wieder gut zu machen . In einer Unterredung er¬

klärte er , wenn man von amerikanischer Seite die Insurgenten

habe als kriegführende Macht anerkennen wollen , so sei

dies nicht aus Feindschaft gegen Spanien , oder um die

Unabhängigkeit der Insel herbeizuführcn , geschehen , sondern
nur , weil es im Interesse des amerikanischen Handels gelegen

habe ; würde dasselbe durch die Insurgenten verletzt , so der .

lö « n dieselben sofort die Sympathiccu der Amerikaner .

Diese Auffassung ist höchst bezeichnend für die Denkweise

der IankeeS und sie entschuldigt ihr Verhalten keineswegs .

Man merkt indessen daraus die Absicht Seitens der Ver¬

einigten Staaten , die bestehende Verstimmung zu beseitigen , und

man zeigt sich infolge dessen in Cuba auch gegen den

amerikanischen Generalkonsul entgegenkommender , indem man

ihm gestattete , die gefangenen Landsleute in den Forts

Morro und Cabanas bei Havana zn besuchen . Dessen

ungeachtet wird von Privatleuten in der Union der Auf¬

stand ruhig weiter unterstützt . Eine neue Flibustier -

Expedition auf der „ Bermuda " ist in Philadelphia aus¬

gerüstet worden . Welch ungeheuren Schaden die Insurrektion

Cuba gebracht hat , zeigen die Ergebnisse der nun beendeten

Ernte , die nur den achten Theil des gewöhnlichen Ertrags

erreicht . Dazu kommt noch , daß es bei der herrschenden

Roth Mühe kostet , die Arbeiter davon abzuhalten , daß sie

zn den Insurgenten übergehen . Auch für die Armee be¬

ginnt das Geld zu fehlen . Die Soldaten haben seit Monaten

keine Löhnung erhalten .

Deutscher Reichstag .

O ZcrUtk , 12 . Juni .

Fortsetzung der dritten Brrathnng derGewerbe - OrdnuiigS -

novelle bei
'

§ 11 . Adg . Siegle ( nat .- lib .) beantragt , tont
Verbot des HausirenS Blumen - und Geninfefäinercieii anSzimchwen .
— Württembergischer Negierungsdirektor v . Schicker und Abg .
Galler ( südd . Volksp .) befürworten den Antrag . — Staatssekretär
v . Bötticher erklärt , auch die preußische Negierung stiniiue dem

Antrag zu , sodaß aus dessen Anuabnie im BundeSrath zu rechne »
sei . — Abg . Birk ( Soz .) beantragt , BijouterieeuundSchmucksache »
vom Verbot auszuuehmeii . — Abg . Strom deck ( kous .) bea » tragt ,
Bijouterieen und Schmucksachen wenigstens bis zn einem Wcrthe von
2 Mk . int Haufirhandel zuzulaffen , in erster Neide werde er für den
Antrag Birk stimmen . — Abg . Reißhaus ( Soz .) spricht sich für
den Antrag Birk ans . — Staatssekretär v . B ötti cher bekämpft
die Anträge Birk und Strombeck . — Abg . Schädler ( Centr .)
wünscht unveränderte Beibehaltung des § 11 . — Abg . Weiß ( freif .
Volksp .) beantragt , Brillen und optische Instrumente von dem

Hausirverbote auszunehlnen . — Staatssekretär v . Bötticher
und Abg . Hahn ( Wild ) bekämpfen diesen letzteren Antrag .
— Nach weiteren Ausführungen des Abg . Lenzmanu ( Neichsp .)
Wirb Artikel 11 mit dem Antrag Siegle angenommen . Die Anträge
Birk und Strombeck werden abgelehnt . Der Artikel 12 Wird mit
denpAuträgen Hitze und Arnswaldt augenommen , wonach die Landes¬
regierungen autorisirt werden , zur Abwehr ober Unterdrückung
von Seuchen den Haufirhandel mit Niiidvieh , Schweinen , Ziegen ,
Schafen und Geflügel auf bestimmte Zeit zu untersagen ober zu be¬
schränken . Artikel 13 wirb angenommen , wonach einem noch nicht
25 -jährigen ber Hausirschein zu ertheileu ist , wenn er Familien¬
ernährer und bereits vier Jahre im Hansirbetrieb thätig ist . Artikeln
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wirb bebattelos mit einem Antrag Lenzmann angenommen , wonach
bas Versagen bes Hausirscheins nicht auch wege » LandsriedensbrnchS
unbebingt erfolgen muß . Der Rest des Gesetzes wirb unverändert

angenommen . Der sofortigen Vornahme ber Gesammt - Abstimmung
wirb vom Abg . Bebel ( Soz .) widersprochen . Der Vertrag mit

Japan wirb sobann in 3 . Lesung debatteloS erledigt . Morgen ,
1 Uhr : Jnitiativ - Anträge .

*

Dem Reichstag ist ein Nachtrag Set at zngegaugen für das
Artillerie - Waffenwesen in Höhe von 457,057 Mk .

Preußischer Landtag .

Kerl in , 12 . Juni .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus nahm heute in dritter Lesung die
beiden Gesetzentwürfe , betreffend die Errichtung eines Amtsgerichts
in Znin und die Anfhebimg des Amtsgerichts zn Pellworm an ;
hiusichtlich des letzteren erklärt Jnstizminister Schö nstedt , daß
das Husumer Amtsgericht befugt sei , aus Pellworm besondere Gerichts¬
tage abzuhalten . — Der Vertrag mit Oldenburg und Bremen wegen
weiteren Ausbaues der Fahrbahn in der Außenweser wirb in zweiter
Lesung genehmigt , ber Gesetzentwurf , beireffenb die Familiensidei »

komnuffe in Nenvorpommern und Rügen in erster und zweiter Lesung . —

Daraus wirb ber Antrag ber Abaa . Brömel ( freif . 23er .) und
Genosse !« berathen , laut welchem bie Regierung um beschleunigte Ab -

hülfe der liebel stände ersucht Wird , bie sich auf ber Berliner
Stabt - und Ringbahn durch lleberfültung ber Wagenabtheile
ergäben . Der Antragsteller begründet den Antrag mit Darlegung
ber bekannten Mißstände , bie schon seit Jahren beständen , infolge
ber Gewerbe -Ausstellung jetzt noch in verstärktem Maße aufträten
und eine Verrohung bcs Publikums im Gefolge hätte » . Das
Aufsichtsperfonal inüffe vermehrt werben , damit bie Fahrgäste
angemessen vertheilt würben , » nd bie Stabt Berlin müsse für neue
iinb vermehrte VerkehrLauftalte » sorgen . Die Staatsverwaltung
müsse härter gegen Berlin sei » , da sie nicht bie Pflicht habe , für
ben Verkehr in ber Stabt allein zn sorgen . — Ministerialbirektor
Fleck erklärt , baß bie Eifenbahnverwaltnng bemüht fei , bie

Vcrkehrsverhältniffe ber Stabt - und Ringbahn auf die möglichst
hohe Stuse zu bringen , und daß sie in diesem Sinne ben

Antrag begrüße . Die Weigerung , einen überfüllten Abtheil
zu verlassen , fei mit Strafe bedroht , und hierüber habe
sich seiner Zeit ber Abgeordnete Parisins lebhaft beklagt .
Das Berliner Publikum sei nicht so roh . Wie ber Antragsteller es

darstelle ; das Lahupersonal Werde nach dem Bedürfe vermehrt .
— Ministerialdirektor Schröder giebt ein Bild von ben neuen
Einrichtungen für ben Dreimiuntenverkehr von und zn der Aus - *-

stellung . — Abg . Freiherr v . Erffa ( kous .) bemerkt , daß er den ,
Antrag Brömel zustimme , jeboch Vorschläge zur Abhülse barin ver¬
misse. — Abg . Schmibt - Warburg ( Centr .) erkennt bie thatsächlich ;
Verbesserung berVerkehrsverhältmsse an . — Abg . Langerhane
( freif . Volksp .) spricht gegen bie Vorwürfe bes Abg . Brömel gegen be

Stadtverwaltung ; daß sie sich bei Einführmigder elektrischenBahuc .r
nicht überstürze , sei nur richtig ; bie Pferdebahnen erfüllten ihre

Aufgaben noch immer gut . — Abg . Wallbrecht ( nat .- lib .) tadelt ,
baß bie Stabt Berlin in der Verbesserung ber Verkehrsmittel nid ):
schneller vorgehe ; sie hätte selbst Versuche machen sollen , anstatt

diejenigen Anderer abznwarten . Daraus Wirb ber Antrag Brömel

angenommen . — Nächste Sitzung Sonnabend , 11 Uhr : Interpellation
Knebel Wegen Bevorzugung ber Landwirthschastskammern ; Antrag
Albers ( Währungsfrage ) .

Deutsches Keich .
* Sof - « nd Aersonal - Uachrichtru . Der Kaiser wirb

ben heute Abend in Berlin eintreffenben chinesischen Vicekönig
Li - Hniig - Tfchaug Sonntag Mittag , 12 ' /- Uhr , im Königlichen
Schlöffe in feierlicher Aubieuz empfangen . Eine Eskabro » wirb bei
ber Auffahrt bie Galatvage » geleiten . Eine Ehren - Compagnie mit
Fahnen unb Regimentsmusik nimmt im kleinen Schloßhofe Auf¬
stellung . — Die Melbnug , ber Reichskanzler Fiirst Hohenlohe
Wolle zur Kur in Neuenahr eintreffen , ist , ber »Norbb . Allg . Ztg .

"

zufolge , unbegrünbet . — Gegenüber einer Blättermeldung von einet

( Nachdruck verboten .)

Schwester Adele .

Novelletle von 81 . Schöbel .

„ Schwester Adele ! Schnell ! Schnell ! Siche » Sie

auf ! Ma » braucht Sie ! — Mein Gott , welch festen

l Schlaf Sie haben ! "

£ Die junge Schwester fing an sich zn dehnen und zu

strecken in ihrem schmalen Beilchen , blinzelte ein paar Mal

und schlug dann die Augen auf . Der sorglose , weltferne

Blick derjenigen , die ans traumlosem Schlaf erwachen ,

stand darin . „ Ach , Schwester Gertrude , ist
' s schon wieder

Seit ? "

t Die ältere Gefährtin reichte ihr hastig die Unterkleider .

„ Noch nicht ganz . Aber irgend ein Unglück ist geschehen ,
ein Einsturz , glaub ich . Sie werden im Operationssaal
gebraucht .

"

Schwester Adele seufzte . „ Schon wieder Blut .
" Und

sie wurde völlig wach an dem Gedanken . Wach und ernst .

Schweigsam strich sie mit dem Schwamm über Gesicht und

Arme hin , während ihr Schwester Gertrude das Haar anflöste .

In duftigen , schimmernden Wellen bauschte es um die Schläfen .

„ Wie Sie das in den Diakonissenscheitel zwängen , begreif
'

ich nicht — "

P - Die junge Schwester lächelte und nahm eine Pomaden -

stange aus ihrer Schublade . „ Einfach so .
" Und die lichten

■ Wellen über der Stirn glätteten sich und wurden um ein

paar Töne dunkler . „ Nun die Haube .
"

Schwester Gertrude schüttelte den Kopf . „ Wie ein Kind

sehen Sie aus , das sich zum Spaß die Tollenhaube der

Großmutter aufsetzt . Sie sind reizend . Sie sind reizend ,

Schwester Adele ! Und viel zu früh hierhergekommen . Hatten
Ste denn gar nichts erlebt , ehe Sie den schweren Beruf er -

vählten ? Hatten Sie keinen Wunsch ? "

Schwester Adele schlug voll die Augen auf . Eine

heilige Flamme stand darin . „ Einen Wunsch ? Den um

sanfte Hände und ein liebevolles Herz . Mein Gott ,
Schwester Gertrude , wenn Sie gesehen hätten , wie fremde

Menschen mit meinem todtkranken Mütterchen umgingen !

Ich war ein Kind damals , aber all meine Gedanken drehten
sich um die Idee , einmal Diakonissin zu werden . Und als

ich dann ganz allein stand
"

, ihre Stimme umflorte sich ,

„ brachte mich der Vormund zn den Herrnhutern . Von da

kam ich nach Kaiserswerth als Probeschwester , dann als

Diakonissin hier ans Marienkrankenhans . Erst zu den

Kindern , dann an die chirurgische Frauenstation . Jetzt

pflege ich Männer . Doch Sie kennen ja den Gang dieser

Dinge , Schwester Gertrude . So jung wie ich aussehe , bin

ich übrigens längst nicht mehr ! Es ist nur daL geregelte

Leben , das einen so konservirt . " Sie schlüpfte in das

nonnenhafte Kleid der Diakonissinnen .

„ Vielleicht haben Sie das Beste , das Sicherste erwählt ,

Schwester Adele . Ich habe nach einem langen friedlosen
Erdenweg hier den Frieden gesucht .

"

„ Und haben Sie ihn gefunden ? "

Die Antwort kam zögernd . „ Nein , Schwester Adele .
"

Die junge Pflegerin blickte zu Boden . „ Wenn man

ihn aber besitzt , kann man ihn nicht verlieren "
, entgegnete

sie überzeugt und fest . Sie ordnete rasch ihr Bett und

schickte sich an , das Zimmer zu verlassen . Ans der Schwelle

blieb sie stehen . „ Schwester Gertrude , ich habe gar keine

Sehnsucht , die Welt draußen kennen zn lernen , aus der

Ihr Alle so müde und gebrochen hierherkommt , und die

uns die Menschen zusendet mit tausend Gebrechen und

Qualen behaftet .
" Die schlanke Gestalt reckte sich . „ Wozu

erst der Kamps , wenn ich den Sieg schon gewiß habe ? "

Aus Schwester Gertrudes erloschenen Augen zuckte ein

müder Blitz . Die graue Blässe , die wie Spinngewebe über

den harten verschlossenen Zügen lag , entwich . Die dürre

Gestalt trat nahe an das blühende junge Geschöpf heran .

„ Weil der Kampf das Glück bedeutet , Schwester Adele .

Haben Sie niemals Nomaue gelesen ? "

„ Nein . Romane sind thörichte Märchen für Erwachsene ,

unnütz und schädlich , sagte man mir in Herrnhut — Sie

nickte leicht und schritt in den Korridor hinaus , in den

langen Korridor , von dem aus sich die Thüren öffneten zu

so vielen Stätten der Verzweiflung , der hoffnungslosen
Qual . An der Treppe , die zn den unteren Stockwerken

führte , stand eine Gruppe Schwestern und Oberschwestern
wartend . Auf den sonst so peinlich sauber gehaltenen
Läufern der Stufen zeigten sich versprengte Blutstropfen und

die Spuren lehm - und kalkbeschmutzter Füße .
Schwester Adele trat zu ben flüsternden Gefährtinnen ,

mit den Augen fragend .

„ Eine Mauer ist eingestürzt beim Abbruch der Jesus -

kirche . Wieviel Menschen verschüttet sind , ist noch nicht fest -

gestellt . Vor einer Viertelstunde hat man die ersten ge¬
bracht : den Baumeister und zwei Arbeiter . Einer von ihnen
starb während des Transports . Beeilen Sie sich , Schwester
Adele , der Professor erwartet Sie im Operationssaal I "

Die junge Pflegerin raffte den Saum ihres schwarzen
Kleides auf und stieg die Stufen hinab . Auf dem untersten

Treppenabsatz war , von den Trägern vermuthlich , eine der

großen Scheiben eiugestoßen . Herb und süß drang die

Frühlingsluft ein , mitten hinein in das „ Hospitalparfüm
"

,
den Geruch von Jodoform und Aether , der das gewaltige
Hans bis in den letzten Winkel erfüllte . Und von dem

Blüthenbanm draußen drängte sich ein Zweig durch die

Oeffnung , der jungen Schwester einen festlichen Strauß

weißer Blüthen entgegeilhaltend . Sie zögerte einen Augen¬
blick . Ihr in dem eintönigen Leben der Diakonissin ent -

schlllmmertes Herz begann zu klopfen . Sir vlWe an den
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schwere » Erkrankung des Fürsten zu Fürstenderg kann
die „ Post "

koustatireu , daß der Fürst noch am letzten Mittwoch wie
auch an den vorhergcgaugenen Tagen an den Reichstagssitzungen
theilgenommen , jetzt ader einen vicrwöchenilichen Urlaub erbeten hat ,
uni in Neuenahr Heilung von einem leichten Gichtleidcn zu suchen .

* Militärischro . Gestern Vormittag haben aus dem Tempel -
hofcr Felde bei Berlin die Besichtigungen der Garde - Lkavallerie -
Regiinenter der Berliner Garnison durch den Kaiser ihren Anfang
genommen . Beim Excrciren kamen infolge des durch den Regen
aufgeweichten Bodens verschiedene Unfälle vor . Bei der Be¬
sichtigung des 1 . und 2 . Gardc - Dragoncr - Regiments stürzte eine
Anzahl Dragoner bei einer Springnbung . Ein Unteroffizier des
1 . Gardc - Dragouer - Ncgimcnts brach den Oberschenkel , der Kaiser
verweilte bei ihm , bis der Arzt ciutraf . Der Verunglückte wurde
nach dem Tcmpelhoser Lazareth gebracht ; die Uebrigcn blieben
unverletzt .

Ausland .

Frankreich . Da die Aufnahme der französischen Gesandt¬
schaft in Moskau nicht den überschwenglichen Erwartungen , die inan
sich hier gemacht , entsprach , so hatte die Idee eines WohllhatigkcitS -
fcstcS für die Opfer von ChodinSkh in der französischen Levölkernng ,
so wird uns aus Paris geschrieben , keinen Anklang gefunden .
Der Vorstand des Pariser Presz - StzndikatS hatte aber dennoch den
Baron v . Mohrcnheiin von diesem Plan in Kenntnih gesetzt , war
aber bedeutet worden , dass irgend welche Schritte in dieser Richtung
dem Ezaren nicht gelegen kämen , da er einerseits schon ausreichend
für die Hinterbliebenen der bei der Katastrophe Umgekommenen
gesorgt habe , und da infolge dessen auch die russische Presse von
Eröffnung einer Subskription abgesehen habe . Das Shndikat hat
daher diese Gelegenheit zur Auffrischung der Russenbegeistcrnng auf -
gebrn müssen . — Die Grundsteinlegung der Wcl tausstelI n n g
in Paris von 1900 findet am 14 . Juli statt . —
Die Pariser Blätter kommentiren mit vielem Behagen die Siede
des Prinzen von Bahcrn nud knüpfen daran alle möglichen
Schlüsse über das Anwachsen des Partilularisnms in Deutschland
und über die Antipathie in Süddentschlaud gegenüber Preußen .
Freilich wird zugleich das französische Volk gewarnt . Der „ Matin "

schreibt : Wenngleich im Deutsche » Reich zersetzende Elcnicnte be¬
stehen , wovon eine geschulte Diplomatie prositircu könute , so dürfe
Frankreich doch niemals hoffen , Bayern werde sich ans Frankreichs
Seite neigen . Der Deutschen Patriotismus bestehe nicht in der
Liebe zu Preußen , sonder » in deut Haffe gegen Frankreich . Der
„ Soleil " schreibt : Ei » bayrischer und ein schwäbischer Patriotisinus
bestehe , verbinde sich aber vollstäudig mit deutschem Patriotismus .
Die deutsche Ncichsverfaffuug ist komplizirt, weil sie koniplizirtcn
Empfindungen entspricht , die aber gleichzeitig sehr eng vcrknüpst sind .
Es wäre kindisch , wollte mau in Frankreich ihre » denmächstigeu
Zusammenbruch erhoffen .

* Spmtiett . Infolge des BombenaticntatS in Barcelona
hat Garcia Nomero ( kons .) ein Projekt zur Bekäuipfung der
Anarchisten nach italienischem Muster aurgearbeitet . Die Regierung
selbst bereitet aber gleichzeitig ein sehr scharfes Anarchistengesetz vor ,
durch welches den Militärbehörden besondere Vollmachten gegenüber
den Revolutionären gegeben werden . Rach dem Vombenattentat
von 1893 war den Cortes eine ähnliche Vorlage gemacht worden ,
deren Zustandekommen am Widerstand der Opposition scheiterte ,
während bei der jetzigen Zusammensetzung derKammcr die Annahme
erwartet wird . Infolge der Mangelhaftigkeit der Polizei in Bar¬
celona , die sich wieder klar erwiesen , soll eine eigene politische Polizei
zur Ueberwachung der Anarchisten geschaffen werden .

* © rirdjtnliutix . Die Räumung der tretensischen
Städte durch die Truppen hat eine Beruhigung der Gährung
herbeigesührt , doch sind immer noch Truppen auf der Insel konzen -
trirt . Die letzte Trnppeusendnng begleitete Abdullah Serini , welcher
als Gouvernenr nach Kreta übersiedelt . Der Vertrag von Halcppa
wird von allen Kreteusern für unannehmbar erklärt .

'
— Die Wieder¬

aufnahme der Beziehungen zwischen Griechenland und Rumänien
steht unmittelbar bevor .

Ans Knnst « nd Lebe » .
* Königliche Zchauspiele . ( Wochen - Spielentwu rf .)

Sonntag , den 14 . Sinti : „ Der fliegende Holländer "
. Anfang 7 Uhr -

Montag , den 15 . : Geschloffen . Dienstag , den 16 . : Große Oper . Mittwoch ,
den 17 .,aufBegehren : „ Hreziosa " . Ansaug7IIHr . Dounerflag,den 18 . :
. Der Barbier von Sevilla " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 19 . :
Erste Gastdarstcllnug des Königlich Württembergischeu Hofichau -
spicler ? Herrn August Innkermanu : Reu einstudirt : „ Onkel Bräsig "

.

Sacharins Bräsig : Herr A . Smikcrmann als Gast . Anfang 7 Uhr .
amstag , den 20 . : „ Mignon "

. Anfang ? Uhr . Sonntag , den 21 . :
„ Theodora "

. Anfang 7 Uhr . Montag , Len 22 . : „ Die lustigen
Weiber von Windsor "

. Anfaug 7 Uhr .
* Nasikanischcv Knnstoerelir .

"
Neu ausgestellte Bilder :

Von L . Gebhardt in München eine Landschaft . Von W . Witting
in Dresden ein Bild „ Innges Mädchen " . Von Molly Cramer iü
Hamburg ein Frachtstück „ Traube "

. Von C . I . Frankenbnch hier
zehn Aqnarellbilder „ Uniformen der Herzogl . Nassauischen Snfanterie -
Regintenter ( jetzt Siegt . Nr . 87 nud 88 ) während ihrer Feldzüge in
Spanien 1808/13 " .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 13 . Juni .
— Turnfeste sind Volksfeste . Sie erfreuen sich stets in hohem

Maße der Antheilnahme der Bevölkerung . Die Turnfeste sind
eben auch echte Iugendfeste , und solche liebt nicht nur das junge
Volk , sondern auch die Alten hegen warme Sympathieen für die¬
selben . Darum hat auch die Liebe zur Turucrei so tiefe Wurzeln
in den Herzen der Deutschen geschlagen , daß cs nur wenige giebt , die
derselben nicht mit lebhaftem Snteresse zugethau wären . Gilt es
tinn gar , den fünfzigsten Geburtstag eines Tnrnvercins zu feiern ,
so wird jenes Snteresse erst recht lebendig , und es ist geradezu
selbstverständlich , wenn man dem GcburtStagSkinde fröhlich entgegcu -

jiibelt , ihm seine Sympathieen in verstärktem Maße zu erkennen
giebt und cs durch rege Theilnahiue an seinem Subelfefte zu ehren
sucht . Diese Thciluahme wird , deß sind wir sicher , auch der
Subilä nmsfeie r des „ Turn - Vereins Wiesbaden "

nicht fehlen , welche bereits am vorigen Sonntag einen
so vielversprechenden - Anfang nahm . Die Verdienste des

„ Tnrn - Vereins " nm das gesellige Leben unserer Stadt , um
die Erziehung ihrer Bürger zu thalkräftigeu Menschen und
um die Pflege der Vaterlandsliebe — sie sind in diesen Blättern
sichon so ost betont worden und so hinreichend bekannt und gewürdigt ,
daß es überflüssig erscheint , heute ihrer besonders zu gedeukeu . Aber
daran sei erinnert , daß eine paffendere Gelegenheit sich tvohl kaum
bietet , dem rastlosen Streben des Snbel -Dcreius in dankbarer Ver¬

ehrung zu huldigen , als bei seinem goldenen Jubiläum . Dies kann
in erster Linie geschehen durch Ausschmückung der
Häuser und Straßen , welche wir hierdurch nochmals
ganz besonders anregen mochten , dann aber auch durch den
Besuch des in größerem Stile arraugirten Festes .
Gewiß cuitvickelt sich morgen , als an dem Tage der „ Hanpi -
Snbilüumsfeier "

, auf dem großen Feslplatz draußen an der
Schiersteinerstraße ein buntes , fröhliches Treiben , und ebenso
übermorgen Nachmittag beim „ Volksfest "

, zumal heute der
Himmel ein so fröhliches Gesicht zeigt , daß ziemlich be¬
stimmt auf günstige Festtage gerechnet werden darf . Nach
den Ergebnissen früherer ähnlicher Feste des „Tnrn -Vereins "

kau » dies sogar als sicher vorausgesetzt werde » . Denn gerade er
wurzelt in den breiten Schichten der Wiesbadener Bevölkerung wie
tein anderer Verein seiner Art . Stunden des fröhlichen Genusses , des
Genusses für Herz und Gemüth , für Auge und Ohr , winken den
Besuchern nud werden die Theilnahme an dem Feste lohnen , dessen
Bereitung für die leitenden Persönlichkeiten wahrlich keine kleine
Aufgabe gewesen sein mag , der sich dieselben aber allein Anschein nach
mit dem Eifer » nd dem Geschick , die nur aus echter voller Hingabe
an die gemeiusamc Sache entspriugen können , unterzogen haben . Auch
ihnen gebührt Dank für ihre große Mühewaltung , und diesen Dank
könne » die zahllosen Anhänger der „ Tnrn -Vereins " wie der
Turusache überhaupt gewiß nicht besser bezeugen , als wenn sie dem
Feste selbst ihre thatkräflige Sympathie beweisen durch rege Be¬
theiligung an dessen Veranstaltuugcu . Mit dieser Hoffunng sei auch
unsererseits dem Subel -Derein der Glückwunsch zu seinem Ehrentage
ausgesprochen durch ein herzliches „ Gut Heil i"

— Duo gestrige Garteufr » ist , vom yerrlichsten Wetter
begünstigt , glanzvoll verlausen . Schon am Nachmittag fanden sich
die Gäste zahlreich im Kurpark ein , nm sich an den herrlichen
Weisen der Musikkapellen » nd iiisbesondere an den unübertrefflichen
Leistungen des Küiistler -28oldhorn - Qnartetts ans Hannover zn
ergötzen . Wie immer bildete auch gestern das große brillante Knnst -
feuerwerk von Herrn Becker die Hauptanziehnngslrast , denn gerade
kurz vor dem Feuerwerk strömten die Besucher dem Feste so zahlreich
zu , daß der große Gartenplatz nahezu übersüllt war . Herr Becker
bat auch diesmal wieder gezeigt , daß er Meister auf pyrotechnischem
Gebiet ist . Alle Nummern des prächtigen Programms wurden
Schlag auf Schlag äußerst brillant und effektvoll anegekührt und
mit lebhaftem Beifall belohnt . Besonders sind hcrvorznhcden : Die
Schwancn - Fontaine "

, „ Die Rose "
, zwölsarmiges Rosettenstück

"
be¬

stehend ans 12 stehenden Brillantsprühern nud 12 laiifenden blau
leuchtenden llmliütfcrn , „ Lohengnu im Stachen stehend und von
Schwänen über den Weiher gezogen "

, herrliche Dekoration mit
Ltchterfeuer , „ Ein vierfacher Riesen -Etagen -WasserfaU "

, 12 m
hoch aus 48 Rieseusprühcrn und griechischem Feuer mit zahl¬
losen blancn Brillautsternen , „ Beschießung einer 12 m langen und
8 m hohen Festung : Dekoration aus über 2000 buntbreiinendeu
Lagen zusammengesetzt

"
, „ Bloudin al ? Radfahrer ans dem gespannten

Seil über den Weiher fahrend "
( belnsttgendeS Prachtstück ) . Das

darauf folgeude Kriegsbombardemeut machte bei der feenhaften Be¬

leuchtung einen mächtigen , herrlichen Eindruck , und zwei gegenseitig
aufsteigeude Riesenbouquets von je 100 Raketen mit bunten Leucht¬
kugeln und Brillautsternen bildeten den Schluß des großartigen
pyroicchnffchen Schauspiels .

— Turnfest . Zu dem Subiläumrfefle des „ Turn -Vereins »
hat deffe » Mitglied Herr Spediteur Karl Repp ert von hier einen
„ Snbiläunts - Tnruermarsch " komponirt lind denselben dem Verein
geroibmet . Der Marsch wird während des Festes von der Fefl -
mufik , welche die RegirneutSmusik des Regiments v . Gersdorff
( Hess .) Nr . 80 ansführt , gespielt werden . — Der heutige Fcst -
Kommcrs wird , um das umfangreiche Programm ganz zu erledigen
und die Veranstaltung nicht zu sehr in die Länge zn ziehen , pünktlich
um 9 Uhr beginnen . — Anläßlich des SubiläitmsfesteS werde « auch
die städtischen Gebäude beflaggt fein .

— Dir ltoustitulrrnde Sitzung des Damen - Comitss dez
„ Vereins für Arbeitsnachweis " fand gestern unter dein Vorsitz der
Direktors der neu zu errichtenden Abtheilung für weibliche Arbeit¬
suchende , Herrn Dr . Hermann Frey , im Rathhaus statt . Die
Mitglieder des Damcn - Comitös sollen sowohl für die Wahrung bet
Snteresse » der Anstalt nach außen Sorge tragen , indem sie in ihren
Kreist » für dieselbe Propaganda machen , als auch die Beaufsichtigung
des Geschästsbetriebs übernehmen . Die Danieu verpflichten sich
zu diesem Zweck , der Reihe nach eineWoche lang die Aussichtznführen
und die Verwalterin durch Rath und That dabei zu nutcrstützen .
Bis jetzt haben folgende Vereine sich bereit erklärt , eine Vertreterin
in das Dameii - Comits zu senden und einen Sah '-eSbeitrag zu be¬
zahlen : der „ Vaterländische Frauenvereiu "

, vertreten durch Fran
Sanitätsralh Dr . Seyberth , Stellvertretern : Frl . Marie
v . Röder ; der „ Franenverein

"
, vertreten durch Frl . Helene

v . Röder ; der „ Verein der Freuudinuen junger Mädchen "
, resp.

der Vorstand der „ Heimaih
"

, vertreten durch Frl . A . Eibach .
Will , Stellvertreterin : Frl . Richter ; das „ Evangelische Mädchen -
Heim "

, vertreten durch Frl . v . Scheliha , Stellvettccterin : Frl .
Graes f ; der „ Altkatholische Franenverein

"
, vertreten durch Frl ,

Trombetta , Stellvertreterin : Frl . Dorst ; der „ Deutsch -
katholische Franenvereiii "

, vertreten durch Fran Riid . Wolff ,
Stellvertreteriil : Fran Braidt ; der „Siraeiitische Frauen -
Krankenverein "

, vertreten durch Frau Simon Heß , Stellvertreterin :
Fran Banin . Der „ Votksbilduugs - Verein "

, welcher wegen seiner
Fortbildungsschule für Mädchen ein besonderes Snteresse an der
Anstalt Hal , iinterstützt dieselbe ebenfalls mit einem Iahccsbeilrag
und ist in dem Vorstaiid durch Herrn Rechtsauwalt Dr . Alberti
vertreten . Auch das „ Katholische Mädchenheim

" wird sich vertreten
lassen . DaS neue Snstilnt bietet somit die sicherste Gewähr
für eine » zuverlässigen , erfolgreichen Geschäftsbetrieb und es
ist zu erhoffen , daß es sich der Gunst uub des Ver¬
trauens unserer gesummte » Bevölkerung , sowohl der Arbeitgeber
als auch der Arbeitsuchenden , erfreut » wird , was bei der Wichtigkeü
der Stelleiivermittelnng für Frauen , die es in jeder Berufsart un¬
entgeltlich übernimmt , von der größten sozialen Bedeutung ist ! Als
Vertvalterin wurde die Frau desPolizeiwachtmeisterSMitlelstädt ,
geb . Böcking , eine geborene Wiesbadenerin , augestellt . Die Anstalt
wird in den von der Stadt bereitwilligst überlassenen neu hergestellteu
Lokalitäten im Rathhaus ( Eingang vom Dernschen Terrain ) neben
dem jetzigen Büreau am 1 . Juli eröffnet werden .

— Zolmlschistahrt Ziebrich - Main ?. Herr August Wald¬
mann sendet uns ans Holland , wo er sich augenblicklich befindet ,
folgende Zuschrift : „ Wie stets auf meinen gleiten , so wird mir auch
diesmal Ihr geschätztes Blatt nachgesandt . Sch finde nun in der
Nummer voni 8 . er . eine Notiz , nach welcher am letzten Sonntag
eines meiner Boote die Tour 8 Uhr 20 Minuten ab Mainz etwas
zu früh anSgeführt haben soll . Gestatten Sie mir nun hieraus zu
erwidern , daß zufolge eingezogetier telegraphischer Erklmdigung dies
nur auf eine Differenz der resp . Uhren zurückzusühren fein kann ,
da für betreffenden Kapitän hierzu kein Anlaß vorlag , etwa
Uebersüllnug halber oder nm rasch seine Fahrten zu beendigen ,
indem er die Tour 9 Uhr ab Biebrich noch auszuführen
hatte . Wenn Sie weiter meinen , der Kapitän meines anderen
Bootes wäre nicht im Stande gewesen , das fahrplanmäßige
Fahren des ersteren Bootes behaupten zu köimen , weil
er nicht dabei war , so erlaube ich mir darauf hinzuweisen , daß er
dies wohl gekonnt hat , da sich die Dantpfer niiterwegs begegnen
» nd sich die Abfahrtszeit mithin stets gegenseitig stststcUcn läßt .
Weun Sie weiter ans die geringe Verläßlichkeit meines Fahrplanes
an Sonn - und Feiertagen Hinweisen , so erwidere ich Shuen
hiermit ergeben st, daß sich derselbe an genannten Tagen
Nachmittags zuweilen leider nicht genau aufrecht erhalten
läßt , weil die zwei alleren kleineren Dampfer manchmal vor¬
zeitig besetzt werde » » nd alsdann abfahren , nm eine Weber »
füllnng zu vermeiden . Dies wird nun von nächster Zeit ab woU
nicht mehr Vorkommen , da mein zweiter neuer größerer Dampfer
der Bollendmig hier eben euigegcngebt und nach Sudieuststellung
desselben — Ende nächster Woche — in meinemLokatdienst alsdann
bei gutem Wetter außer den fahrplanmäßigen noch Extratouren
gemacht werden . Daß übrigens bei keinem VerkehrSiuslilnte sich
immer , zumal bei » iigewöhnlichcni Andrang , die Fahrzeiten genau
cinhalten lassen , werden Sie mir zngeben , doch glaube ich b .chanpteu
zn können — gestützt auf vielseitige Anerkennungen — daß meine
Lokalschiffahrt nunmehr selbst hohen Anforderungen Genüge leistet . "

Hierzu ist zu bemerken , daß von einer Differenz der Uhren keine
Rede sein kann , da die Mainzer und Wiesbadener Uhren , wie
sofort scstgestellt wurde , völlig übereinftimmten . Die Uhr , welche

Blick , an das Wort der Schwester Gertrude denke » . - --
Und bann eilte sie hastiger vorwärts .

Als sie vor der Thür des Operationssaales stand , lvar
thr Herzschlag wieder stet , ihre Hand nicht mehr beunruhigt
durch lebhafteren Gang des Pulses .

Lautlos trat sie ein und schritt hinüber zu dem großen
Tisch , den mehrere Aerzte in weißen Kitteln umstanden .
Hell fiel das Tageslicht ein und ließ das Eis in seinen
großen Kübeln glitzern . Auf der Platte des Operations¬
tisches lag die Gestalt eines Mannes ausgestreckt . Langsam
feuchtete und röthete das aus den Wunden emporsteigeude
Blut die schneeweiße Wäsche .

Das Gesicht des Professors , eines berühmten Operateurs ,
war ernst und nudurchdringlich gleichgültig wie immer . Fast
mechanisch hanlirte er mit den Instrumenten , die eine Ober¬
schwester ihm zureichte . Sein Blick streifte Schwester Adele .
Ein befriedigtes Nicken , kein Gruß . Die Diakonissinnen
begeben sich jedes Vorrechts der Damen . Die junge Pflegerin
hatte die leichteste Hand in der ganzen Anstalt und der
Professor „ arbeitete " am liebsten mit ihr .

» Nasch , Schwester Adele , die Maske ! Wir müsse » die
Knochensplitter entfernen . Aber größte Vorsicht bei der
Narkose ! " Der Blutverlust war enorm .

"

Die Schwester ließ ruhig den Aeiher aus der Flasche
röpfelu und hielt , ohne einen Blick der Prüfung auf das
kreidigweiße Gesicht des Verletzten zu werfen , die Maske
darüber . Dann hob sie seine herabhängende unverletzte
Rechte auf , um den Pulsschlag überwachen zn können . DaS
war nicht die Hand eines Arbeiters , eine edle vornehme
Männerhcmd war

' s . Doch Schwester Adele durfte nicht
denken , sie war eine Maschine . — Ihr Blick richtete sich auf
die geräuschlos gehende Wanduhr .

Der jüngste der Assistenten hitff mit der Zange eine »

Ring von der geschwollenen Linken des Verletzte » ab . Der

Stein fiel heraus . Der Reif ließ eine tiefe , blutunterlaufene
Spur zurück .

Die Mester und Pincetten blitzte » . Nichts war hörbar
als das verhaltene Athemhole » der Aerzte bei ihrer Arbeit ,
als das Stöhnen des Operirie » aus der Narkose heraus ,
als die geflüsterten Anweisungen des Professors .

„ Mehrere Nippen sind gebrochen , der linke Arm ist stark
gequetscht — " Und der Professor knüpfte belehrende Be¬
merkungen für seine Assistenten an den Fall — Alles mit
halber Stimme , während er vorsichtig arbeitete .

„ Wir müssen mit dem Chloroformiren anssetzeu "
, sagte

Schwester Adele leise und eindringlich , während sie die
Maske hob . Ihr an alle Schrecknisse erlöschenden und er¬
loschenen Lebens gewöhnter Blick schauderte nicht zurück vor
der Todtenbläste dieses jugendlichen , schmerzverzogenen
Gesichts , aber ein unsagbares Mitleid krampfte ihr Herz
zusainmen bei dem Gedanken , daß ein Athemzug des Schick¬
sals genügt hatte , diesen unzweifelhaft lebensfrohen und

thatkräftigeu Mann hier an den traurigenDrt zu schleudern ,
unter die Mester , um vielleicht daran zu verbluten . Sie be¬
hielt die Hand des Operirten in der ihrigen , als könne sie
dadurch ihren Lebensstrom zu ihm hinüberleiten .

Der Professor richtete sieh auf . „ Wir sind fertig .
Vielleicht bringen wir ihn durch . Betheiligen Sie sich am
Verbinden , Schwester Adele .

"

Noch zarter als sonst schlang fie die Binden .

„ Sie sind die geborene Diakonissin "
, bemerkte der

Professor .
Und dann war Alles vorüber . Der Leidende wurde

vorsichtig in ein ruhiges Zimmer getragen . Schwester Adele
blieb bei ihm und kühlte ihm die Stirn , indem fie geduldig
immer wieder die Eisblase darauf legte , die er von sich
schüttelte in seiner fieberischen Rastlosigkeit .

In der zehnten Abendstunde erschien Schivcster Gertrude
zur Ablösung . Draußen rauschte Frühlingsregen durch die
Nacht und rann an den Fensterscheibe » nieder wie ei »
Strom unstillbarer Thränen .

Schwester Adele verließ ungern bett Kranken . Sorgen¬

voll haftete ihr Blick an dem blutleeren Gesicht zwischen den
Kiffe » , das fcharfgekantet wie das eines Sterbenden erschien .
Eine geheime Angst , ein Schmerz , den sie nie gefühlt , klopfte
in ihrer Brust . Als sie nach mehrstündiger Panse ihren Dienst
von Neuem antrat , sah sie bleich und überwacht ans .

Zitternd trat sie an das Lager . Der Fall stand fast
hoffnungslos , das Fieber stieg und stieg , und der Kranke
warf sich miruhig umher . Erst als die Sonne des dritten
Tages sich hob , war die Krisis vorüber , und in der Mittags¬
stunde schlug der Schwerverletzte zum ersten Mal die Auge »
auf , blaue märkische Augen . Schwester Adele erneuerte
gerade das Eis auf der Stirn des Kranken . Sein Blick
irrte über die kahle Decke des Zimmers , über die Wände ,
erst leer und todt , dann staunend , und blieb schließlich an
dem Hellen jungen Gesicht , das ihm so nahe war , haften .
Wie weit die blauen Augen wurden ! lieber die abgespannte »
Züge glitt etwas wie Freude . Dann war der lichte Augen¬
blick vorüber .

Aber er kehrte wieder . Häufiger und häufiger . Und
einmal , cs war des Nachts , versuchte der Kranke zu sprechen .
Aber diLjunge Pflegerin wehrte ihm das mit beschwichtigendem
Kopfschütteln , legte ihm die Kiffen zurecht und reichte ihm
Wasser . Da ergriff er mit seiner gesunden Rechten die
sorgende kleine Hand und führte fie an die Lippen .

Schwester Adele erbebte . Durch ihre Seele glitt plötzlich
die Erinnerung an ein altes Liebesliedchen , das ein Zigeuner
am Wege einmal gespielt , süß und klagend , damals , als sie
noch bei den Herrnhutern war .

Ihre Stirn erglühte . Sie war zu jung , um die
rontinirte Geistesgegenwart der nach jeder Richtung hin er¬
probten Diakonissin zu besitzen , sie konnte sich nicht hiuein -
verstehen in die Situation . Aber sie sann dem Kuß nach ,
den sie wie ein brennendes Mal fühlte auf ihrer Hand —
fie fürchtete , daß er sich wiederholen könnte , und ersehnte
es doch im geheimen Grunde ihrer Seele — ersehnte esl

( Schluß folgt .)
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htr Kapitän etwa in der Tasche trägt , kann für de » öffentlichen
Lrkeln . nicht inaßgebeiid sein . Der Herrn Waldmann offenbar noch

Lbt bekannte ähnliche Fall vom Mittwoch spricht ebenfalls dafür ,
Sfc die Fahrpläne , selbst an Wochentagen , nicht immer eingehalten

« erden Herrscht au Sonn - und Feiertagen ungewöhnlicher Andrang ,
eVwäre eine etwas verspätete Abfahrt eher erklärlich als eine

verfrühte . Einer weiteren Beschwerde darüber , daß die Boote
« r- Iich zum Thcil nur bis zum Kaiserthor , statt , wie das Publikum

Äanbt verlangen zu dürfen , bis zur üblichen Haltestelle in Mainz

Lldst fuhren , da bis dahin die Billete lauten , sei bei dieser Gelegen¬

heit ebenfalls Ausdruck gegeben . Von einer Bekanntgabe dieser
Rahrtkürzuug bei der Abreise in Biebrich war nichts zu hören und
» as Erstaunen der davon Betroffenen daher ein berechtigtes . Im

vkbriaen soll nicht verkannt werden , daß das Unternehmen des

Herrn Waldmann , namentlich was den Komfort der neuen Boote

betrifft , auf der Höhe der Zeit steht und Anerkennung verdient .

Sorgt er nun noch für strikte Innehaltung der Fahrpläne , fo wird

Mkiaud mehr an feinen Einrichtungen etwas zu tadeln vermögen .

— Die Zwangsvollstreckungen bri der hiesigen
Gcrichtokaste außerhalb des Abholnngsverfahrcns in den Orten

Wiesbaden , Biebrich und Sonnenberg sind mit Ermächtigung des

Herrn Justizministers ebenfalls den beiden Hiilfsgerichtsvollzichern
Kohlhaaö und Schweighöfer vom 15 . d . Mts . ab über¬

tragen worden . Diese tragen auch bei diesen Amtshandlungen

keine Dienstkleider , sie haben sich aber bei jeder Vollstrecknngs -

bandlnng unaufgefordert durch Vorzeigung ihrer ErkennnngSkartc

als solche zu legitimircn . Wie bekannt , sind den beiden Hnlfs -

aerichtsvollzichern vom 1 . Januar c. ab die Abholungen von Kosteu -

beträgen bis zu 30 Mk . und die daraus sich ergebendenVollstrcckungs -

tzandlungeu übertragen . Sie haben sich kostenlos zweimal zu den

KahlungSpflichligen zu begeben und erst , wenn beim zweiten Er¬

scheinen Zahlung nicht erfolgt , zur Pfändung zu schreiten . Die

letztere Thätigkeit , welche bisher den ordentlichen Gerichtsvollziehern
' obgelcgen , ist auf alle übrige » Kostenbeträge , mit alleiniger Aus¬

nahme , wo mit den Kosten gleichzeitig eine Geldstrafe miteiuzuzicheu

48 , erweitert worden . Geldstrafen sind auch fernerhin von den

Gerichtsvollziehern beizutreiben .
— Gine Erinnerung an Gustav Sichr . Als Kaiser

Wilhelm I . nach dem Krieg von 1870/71 für einige Wochen zu

seiner Erholung nach den Strapazen des Feldzugs in Wiesbaden

feinen Aufenthalt nahm , gelangte an dem Abend , an dem er zuni
ersten Mal das Theater besuchte . Lortzings „ Waffenschmied

"

(unter Jahns Leitung ) zur Aufführung . Gustav Siehr , der

die Titelrolle fang , fugte dem bekannten Liede des Waffen¬

schmiedes zwei von seinem Freunde Wilhelm Siullmann verfaßte
Strophen bei , deren erste folgendermaßen lautete :

„ Nicht nur , daß ich Waffen geschmiedet mit Fleiß ,
Ich mußt ' auch zu fuhren mein Schwert .
Der Tage gedenk ' ich noch gerne als Greis ,
Da die Hand sich zum Kriege bewehrt .
Wie kämpften wir mnthig da Man » an Mann ,
Und ein Heldenkaiser zog uns voran
Hinaus in den heiligen Streit .
Das war eine köstliche Zeit !"

Schon diese Strophe wurde von dem Publikum , das alle Näume
des Hanfes füllte , mit jubelnder Zuftimmnng aufgenommen ; al «

dann aber die zweite Strophe in die Verse anskiaug :

„ Heil unferm Kaiser , dein Sieger im Feld ,
Der Deutschland geeint und befreit !
Das war eine köstliche Zeit !"

hörte man die letzte » Worte trotz der mächtigen Stimme des Säugers
nicht mehr : ein Sturm von Begeisterung ging durch das HanS , man
"
prang von den Sitzen empor , die Damen wehten mit ihren Taschen¬
tüchern und Schleiern nach der kaiserlichen Loge hin und von allen

Lippen kam der Nus : „ Heil unserm Kaiser !" Dem Kaiser , der fort¬
während nach allen Seiten hin dankte , traten die Thränen in die
Augen und er konnte nur immer die Worte wiederholen : „ Das ist
zu viel ! Das ist zu viel !" Am anderen Tage ließ der Monarch , der
diesen Abend wohl zu den schönsten Augenblicken seines reichen Lebens
rechnete , dem Sänger seinen Dank aussprechen .

— Gesetz wegen de » « ulnnttre « Wettbewerbs . Der
Berichterstatter der Reichstagskommission über das am 1. Juli d . J .
in Kraft tretende Neichsgesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs vom 27 . Mai 1896 , Dr . Alex . Meyer , hat im Verlag von

Franz Bahlen in Berlin eine sehr brauchbare Ausgabe des Gesetzes
erscheinen lassen . Sie bringt außer dem Text eine allgemein
iuformircnde Einleitung und eine Fülle von erläuternden , in gemein¬
verständlicher Sprache gehaltenen und mit Beispielen versehenen An¬

merkungen . Beigegeben ist ein Abdruck des Gesetzes zum Schutz der

Waarenbezeichnunge » vom 12 . Mai 1894 , welches mit dem neuen
Gesetz im engen Zusammenhang steht .

— Schlosserei - Ausstellung in Wain ?. An « Mainz wird
uns berichtet : Seit gestern ist mit der Ausstellung der Gegenstände in
der Stadthalle begonnen worden und schon jetzt kann festgcstellt
Verde » , daß die Ausstcll » ng eine ganz hervorragende und außer¬
ordentlich anziehende werden lvird . Mit Staunen und Freude sicht
man , zu welcher Kunstfertigkeit das Schlossergewerbe cs in unserer
Zeit gebracht hat , und daß diese Kunstarbeiten es mit den bedeutendsten
Leistlingen früherer Jahrhunderte aufnehmcu können . Diese über¬
raschende Höhe der Kuilstcntwickelnng kann eilte aus ein engeres Gebiet
beschränkte Ausstellung am Besten vor Augen fuhren . Auf einer
solchen kann der Fachmann wirklich lernen und Jeder für das
Schöne Empfängliche bewnndeni und sich erfreuen . Die schönsten
Arbeiten der letzte » Zeit aus ganz Deutschland sind hier vereinigt
und diese Fülle von hervorragenden Leistungen wird keine frühere
Schlosserei - Ausstellung geboten haben . Wir wollen nicht aus Einzel¬
heiten eingehcu , sondern nur darauf Hinweisen , daß der Gesamml -
eindruck der Ausstellung ein glänzender und für alle Kreise reizvoller
fein wird . Es ist dies umso erfreulicher , als man anfänglich be¬

fürchten mußte , daß die hiesige Fachausstellung unter der Konkurrenz
der anderen diesjährigen Ausstellungen allgemeinen Charakters
leiden könne , was nun durchaus nicht der Fall ist .

— El » bedauerlicher UnglückofaU hat sich am Montag ,
den 8 . d . M ., Nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr , in dem Hof eines

Hanfes au der Albrcchtstraße ereignet . Das 2 ' /- Jahre alte

Söhnchen des dort wohnendeil Schutzmanns Herrn Feldbaus
wurde durch einen aus dem dritten Stock des Hiuterhauses
herabfallende » Blumentopf , welcher fahrlässiger Weise

nnbefestigt auf der Fensterbrüstuiig aufgestellt war , so schwer am

Kopse verletzt , daß e8 gestern seinen Verletzungen erlegen ist .
Der Unglücksfall mahnt wieder sehr ernstlich daran , die Blnmen -

stöcke nicht ohne Schutzvorrichtung vor den Fenstern auszustellen ,
wie dies ja auch schon durch Polizewerordnung verboten und unter

Strafe gestellt ist .
— Kesiirwechsrl . Herr Stadtverordneter und Badewirih

Wilhelm N e u e n d o r s f und Miteigenthümcr haben 10 ar 36,25 qm
Acker „ Schwalbncher Chaussee

"
, 2r Gewann , für 4200 Mk . an

Herrn Philipp Stander hier verkauft . Das Geschäft wurde ver¬
mittelt durch Die Immobilien -Agentur von Emil Berger , Kirch -

5. gaffe 32 , hier .
— Kleine Notiren . Eine Straußwirthschaft wird

beim Turnfest nicht fehlen . Während desselben verzapft nämlich
Frau Wilh . Sprenger Wwe ., Ecke der Schiersteiner - und Wald -

Kraße , ihren selbstgezogenen 92er und 93er „ reinen Natnrwein " . —
Die am Freitag im „ Walthers Hof

" ausgetretene italienische
Kün stiert rnppe „ Arkari " wird Sonntag und Montag noch
einmal in genanntem Lokale konzertiren . — Da die ans answärtigen
Blättern stammende , in Nr . 266 d . Bl . gebrachte Nachricht wegen
des Lehrers R . aus vollständigem Jrrthum beruht , jo berichtigen
wir , daß derselbe nur körperlich leidend , sonst aber geistig voll -
kommen frisch und gesnud ist .

* Kiedrich , 12 . Juni . Da » gestrige Gewitter hat ver -

schiedentlichen Schaden auqerichtet . So wurde in den Thongniben
der Herren Dyckerhoff n . Söhne einzweispänniges Gefährt vom
Blitz getroffen , wodurch das eine Pferd auf einer Seite voll¬

ständig gelähmt wurde und auch nach einiger Zeit verendet ist .
Auch in verschiedene Gebäude hat der Blitz eingeschlagen , ohne

jedoch , soweit bekannt , größeren Schaden auzurichten ; so fuhr em

Blitz in den auf dem NathhauS befindlichen Blitzableiter und ver¬

setzte die Insassen in nicht geringen Schrecken . Dagegen find

durch die starken Wassermaffen verschiedene ^ lurbeschadignugen vor¬

gekommen . ( „ Tagespost .
" )

* Dom Rhein , 12 . 3mit . Ter Oberpräfident der Rheiii -

provinz Nasse und NegierimgSpräsident Dr . Wentzel besichtigten die

durch das Unwetter am verflossenen Donnerstag verurtachten
schweren Schäden bei St . Goar und im Gründelbachthal . Die

Verluste au Kulturen , namentlich der Weinberge , sind größer als

man Anfangs übersehen konnte . Wie es heißt , soll Staatshülse

nachgesncht werden .
* Langenschwalbach , 12 . Juni . Ihre Hoheit die Fürstin

z u S ch a u m b u r g - L i p P e, Herzogin zu Sachsen , trifft nächste Woche
mit Gefolge zum Knrgebrauch hier ein und nimmt in „ Villa Me¬

tropole " Wohnung . — Die hiesige katholische Pfarrei ist definitiv
Herrn Koadjutor Ebertz aus Münster , früher Pfarrer in Weil¬

burg und Heddernheim , übertragen worden . ( Aarbote .)
* Crenverg i . S . , 12 . Juni . Die Kaiserin Friedrich

ist heute Nachmittag 5 Uhr 30 Win . zum Sommeraufenthalt hier
eingetroffen .

* Nirderiahnstcin , 12 . Juni . Gelegeiitlieh der Kirmcrseier
im benachbarten Horchheim wurde ein Gendarm im Streit
von einem Theil der dort versammelten Menge bedrängt . Der
Gendarm gab einige Revolv er schlisse in die Volksmenge ab ,
wobei eine Fran Schußwunden davontrng . Telegraphisch wurde -

sodann polizeiliche Hülse ans Koblenz nqmrirt .
* Srankfntt n . M . , 12 . Juni . Im benachbarten Seckbach

betraf gestern Abend ein Feldschiitz mehrere Unfug treibende
Knaben und schoß nach denfelhxn ; er verwundete , dem „ B . T . "

zufolge , den 15 - jährigen Knaben Breidenbach tödtlich ; derselbe ist
heute gestorben .

* Homburg , 12 . Juni . Gestern Abend ist die Mühle und
das Wohnhaus des Herrn Andreas Messer in Weißkirchen voll¬

ständig abgebrannt .

Kleine Gtzromlr .

In Neuß fiel ein 14 Monate altes Kind in einem » » -

bewachten Augenblick in eine aus dem Boden stehende Waschbiilte ,
die mir 11 Zentimeter hoch Wasser enthielt . Trotzdem ertrank
das Kind , da es sich nicht mehr ans der Bütte erheben konnte .

In Elberfeld wurde der Tagelöhner Adolf Henzerling , der
am 22 . Mai 1895 den Erdarbeiter Kretzler erstach , gestern durch
Scharfrichter Neiudel - Magdebnrg h i n g e r i ch t e t .

Auf der Station Hörden ( Baden ) ereignete sich ein Eisen¬
bahnunglück . Der Führer des Zuges wurde schwer , ein Schaffner
tödtlich verletzt .

In Würzburg wurden bei den Quaimanerarbeiten durch
eine hervorbrechende Sprnngwand vier Arbeiter begraben ;
einer davon ist schwer verletzt , ein anderer , Schäfer ans Aschaffen¬
burg , tobt .

In der Pulverfabrik Felixdors ( Oesterreich ) fand eine

Explosion statt . Das Gebäude ist zerstört . Fünf Peisonen
wurden gelobtet .

In Miskolcz ( Ungarn ) erstach ein Taschendieb euren Land -

Wirth , der ihn ertappte , worauf die Freunde des Ermordeten den
Mörder lynchten .

Ans Bozen , 12 . Juni , wird gemeldet : Die beiden ver¬

mißten Touristen sind wohlbehalten hier eiugetroffen .

Gerlchtssaal .
— Wiesbaden , 13 . Juni ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr LandgerichiSratl ) Keim . Vertreter der Konigl . Staats¬

anwaltschaft : Herr Referendar Dr . Ricker unter Assistenz des

Herrn Staatsanwalts Wachtel . — I » der gestrigen Nachnuttags -

Sitzung ist noch der 18 Jahre alte Wilhelm Vreitenbach von

Dombach wegen eines dort verübten Sittlichkeitsverbrechens mit

3 Monaten Gesäiigniß bestraft . — In der heutigen Sitzniig erscheint

zunächst eine ganze Familie , der Taglöhner Christian B ., Aboren
1836 zn Berzdorf , dessen Ehefrau Anna B ., geboren 1840 zu
Neudorf , und deren Tochter , die Taglöhnerin Marie V ., geboren
1881 zu Neudorf , auf der Auklagebank . Sie alle sind der wissentlich
falschen Auschnldigiing angeklagt . Der Vater soll sich derselben

dadurch schuldig gemacht haben , daß er am 10 . Oktober m Js .
bei der Polizeidireklion anzeigte , der mit ihm in einem Hanse
wohnende Bürstenmacher Philipp Heppenheimer hätte ihn mit

Todtschlagen bedroht ; die Mutter und die Tochter sollen bei der

Staatsaiiwaltschast die Anzeige gemacht haben , derselbe H . habe an

der Tochter ein Sittlichkeitsverbrechen verübt . Wegen des letzteren
Punktes der Anklage , welcher von der Angeklagten in Abrede gestellt
wird , werden die Verhandlungen hinter verschlossenen Thüren geführt .
Das Gericht beschloß die Verhaudliing gegen den Christian B .

behnfs weiterer Beweisaufnahme zu vertagen . Im Itcbrigen erging
Unheil , das gegen die Tochter auf Freisprechung , gegen die Ehe¬

frau B . dagegen auf 4 Monate Gesäugniß lautet . Dem Bürsten¬

macher H . wurde die Besugniß zur Publikation der Verurtheilnug

tz . B . im „ Wiesbadener T a gblatt
"

zngesprocheu . >

* Matnr , 12 . Juni . Die Strafkammer des Landgerichts ver¬

handelte heute den Prozeß gegen den Bauunternehmer Franz
Suber , angeklagt der fahrlässigeu Tödtung . Bekannilich

stürzte am 9 . November v . I . in der Feldbergstraße em dreistöckiger
Neubau zusammen und begrub den Dachdecker Michael Becker unter

feinen Trümmern . Seitens des Staatsanwalts wurde eine Ge -

fangnißstrafe von zwei Monaten beantragt . Das Urtheil wird in

acht Tagen gesprochen . Bei Verkündigung des Beschlusses gab der

Vorsitzende die Erklärung ab , daß das Gericht eventuell ans den

§ 330 ( Zuwiderhandlung gegen die allgemein anerkannten Regeln
der Baukunst ) im Strafgesetz greifen würde und ersuchte die Ver -

theidignng , sich hierüber zu äußern . Der Vertheidiger bat den

Gerichtshof , in diesein Fall tun auf Geldstrafe zu erkennen .

Aandej .
• A . Wilhelms , Weinbau , Kattcnhcim im Rhelngau .

In der am 12 . d . Mts . auf Schloß Reichartshausen abgehalleuen
neunten ordentlichen Generalversammlung der Gejellfchafi waren

986 Aktien vertreten . Die Slertbeilung einet Dividende von 2 %

wurde mit 966 gegen 20 Stimmen beschlossen . Sämmtliche übrige »

vorliegenden Anträge wntdeu einstimmig genehmigt . Die Dividende

gelangt sofort zur Auszahlung . Auf Anfrage von Aktionären

wurde im Lause der Diskussion besonders hervorgehoben , daß die

Immobilien und die Weinvorräthe der Gesellschaft niedrig zu Buche

steben was für de » inneren Werth der Aktien von großer Bedeutung

st Die Verwaltung berichtet , daß der Absatz , wie bereits tm

Geschäftsberichte erwähnt , sich in erfreulicher Weise gehoben hat

und die Aussichten für da » Jahr 1896 , soweit sie sich heute über¬

sehen lassen , weiter zufriedenstellende sind .

Letzte Nachrichten
Toutlneuiat - Telegravhen . L OTVognt «.

Prag , 13 . Juni . Die Statthalterei in Prag verbot die

Feier des für den 13 . und 14 . bereits bewilligt gewesenen Sokol -

sesteS in Teplitz , da aus dem Aufruf der „ Narodnh Listy
"

, worin

gesagt wird , die zum Sokolsest hi Teplitz versammelten , in der

Vertheidignng befindlichen Tschechen sollten Stärke , Muth und

Vertrauen mitbringen , erhelle , daß das ursprünglich als ein

turnerisches angemeldete und als solches bewilligte Fest den ein -

gestandeueu Zweck verfolgt , eine möglichst glänzende Kundgebung

des tschechischen Natioualbewußtseins zu erziele » , sodaß angesichts

des zu erwartendeit starken ZnzugS von Deutschen Ruhe , Ordnung

und das öffentliche Wohl gefährdet erschienen .

Kudapest , 13 . Juni . Im Budgetausschuß der österreichischen

Delegation verlas Dumba den Bericht über das Ministerium des

Aeußern . Der Bericht stellt fest , daß die Darlegungen des Expofös

des Grasen Goluchowski den einhellige » Beifall des AnS -

fchnsfes fanden . Der Ausschuß nahm den Bericht einstimmig an .

Tromsö , 13 . Juni . Der Nordpolsorscher Andröe ist
gestern an Bord der „ Virgo " hier angekommen . Die Weiterreise
nach Spitzbergen erfolgt heute .

Madrid , 13 . Juni . Der oberste Gerichtshof beschloß , da er

die Slnnahiiie des Duells Seitens Martinez Campos nicht

als eilt von diesem begangenes Delikt betrachte , die Ermächtigung

nachzusuchen , gegen Borrero allein das Verfahren zu eröffnen . —

Der Gesetzentwurf gegen die Anarchisten kommt im Senat

am Montag zur Lesung .

Barcelona , 13 . Juni In der letzten Nacht wurden neuerlich
Verhaftiingen vorgenonimen . Gestern entstand während her
Prozession eine Panik dadurch , daß ein schwarzes Packet plötzlich
vom Balkon eines Hauses herabgeworsen wurde .

Denelcheiibüreau Herold .

Berlin , 13 . Juni . Das bürgerliche Gesetzbuch ist in

der Fassung , die ihm von der Reichstags - Kommission gegeben
worden ist , bereits gestern gedruckt im Reichstag zur Vertheilung

gelangt .
grvH » , 13 . Juni . Der gestern Abend stattgefundene Empfang

der englischen Schiffsbaumeister beim Kaiferpaar im
Neuen Palais zu Potsdam gestaltete sich zu einem glänzenden Feste .
Der Kaiser unterhielt sich lebhaft mit den hervorragenden Mit¬
gliedern der Gesellschaft . Nach dem Cerele begaben sich die An¬
wesenden aus die Terrasse , um von dort dem Schauspiel des Zapfen¬
streichs beizuwolme » . Mittels Souderzuges erfolgte die Fahrt von
und nach Berlin zurück . — Der englische Korrespondent
Bashford bat der „ Kreuzzeilnng " eine längere Darlegung seines
Streits auf dem Haupt - Telegraphenamt zngesandt,in der
er eingesteht , einen Beamten beleidigt zu haben . Dieserhalb habe er
den Beamten um Entschuldigung gebeten unter Zurücknahme der
beleidigenden Worte . Der Beamte habe später ein Gesuch unter »

zeichnet , worin er um Einstellung des Strafverfahrens gegen ihn bat .

Lzambnrg , 13 . Juni . Laut einer Antwerpener Drahtmeldimg
der „ Börsenhalle " ist vorgestern der von Southampton nach Ost -
asieii abgcgaiigeiie Dampfer des Norddeutschen Llohd „ Bayern "

bei Port Philippe gestrandet . Schlepper sind zur Hülfe dahin
abgegaugen . Einzelheiten fehlen noch . — Kapitän Plever von
dem hier eiugetroffeiieit Stettiner Dampfer „ Riga " wurde mit

zerschmettertem Kopf tobt im Elbpark aiifgefnndeu . Es
wird ein Verbrechen geiuuthmaßt .

Darmstadt , 13 . Juni . Der „ Darmstädter Zeitung
"

zufolge
ging dem Verwaltnngsrath der hessischen LndwigSbahn
die Eröffnung zn , daß die hessische und prenßifche Regierung die
Erhöhung ihres Angebots ablehuen , daß die Regiernugeii jedoch
bereit sind , die vom Verwaltnngsrath befürwortete Mehrsorderung
von 30 Mk . 50 Pf . pro Aktie , falls diese von der nächsten General -

versammlnug beschlossen wird , wohlwollend zn erwägen . Dieweiier -

geheudeu Vorschläge des Verwaltungsraths wurden Seitens der
beiden Regiernngen abgelehnt .

Mannheim , 13 . Juni . Die Strafkammer verurtheilte den
Rechtsanwalt Dr . Boehl in ann von Großwangen ( Schweiz )
wegen Unterschlagung von 20,000Franes zu 1 ' / , Jahren Gefüngniß .

Graz , 13 . Juni . In dein Spital am Somme ring wurde
gestern ein Erdbeben verspürt .

Lemberg , 13 . Juni . Die polnischen Blätter konstatiren , daß

Prinz Ludwig von Bayern wegen seiner wohlwollenden

Aeußernnge » und durch das Jntereffe , welches er für Polen knnd -

gegeb . it , sich allgemeine Sympathieen erworben habe .
Brüssel , 13 . Juni . Die Justizbehörde beschlagnahmte

sämmtliche Exemplare des hiesigen Anarchistenblattes „ Der

Insurgent
"

. Die beschlagnahmte Nummer enthielt einen äußerst

heftigen Artikel gegen das Privat - Eigenthum und fordert zur Pro¬

paganda der Thai auf .

Lüttich , 13 . Juni . Die Bodensenkung in der Weststraße
nimmt einen derartigen Umfang an , daß die Polizei die ganze Straße
absperren mußte .

Dario , 13 . Sinti . Der 53rief des Czaren , welche »

Geuera ! Boisdesfre , umgebe » vo » der ganzen französischen Krönnngs -

depiitation , dem Präsidenten Fanre übergab , wird nicht veröffent¬

licht werden . — Die Kolonial -Kornmission der Kammer hat sich

e .» stimmig für die Abschaffung der Sklaverei auf

Madagaskar ausgesprochen . — Prinz Vietor erklärt in einem

Schreiben , das er an den General Dubarail gerichtet hat , daß et

niemals auf die großen Ausgaben verzichten werde , die ihm fein

Raine auferlege .
London , 13 . Juni . „ Pall Mall Gazette

" drückt in einem

spaltenlaugen Artikel ihr absolutes Mißtrauen gegen das Brüsseler

Appellgericht aus , welches L o thai re in letzter Instanz richten

wird . Tas Blatt verlangt die Eiuberufnug eines internationalen

Gerichtshofes , in welchem die Signatur -Mächte der Berliner Congo -

Akle vertreten sein sollen .

Madrid , 13 . Juni . Da ? Gesetzprojekt gegen die

Anarchisten enthält das Verbot jeder Vereinigung und Ver -

fammlung von Anarchisten und das Verbot der Propaganda . Es

wird die Todesstrafe angekündigt gegen Diejenigen , welche einmal

auigciuiefcn , wieder nach Spanien zurückkehren .

Nom , 13 . Juni . In dem gestern beeudigleu Prozeß gegen

General Varatieri wurde das Urtheil noch nicht bekannt gegeben .

Es verlautet , daß derselbe mit Stimmengleichheit freigesprochen
worden ist . — ( Ein späteres Telegranun meldet : Offiziell wird be¬

stätigt , daß General Varatieri mit Stimmengleichheit von der

gegen ihn erhobenen Anklage freigesprochen worden ist .)

Geldmarkt .
Coursbericht der Franksurier Börse vom 13 . Juni ,

Mittags 127 , Uhr . Credit - Act . 296 ' / «, Discoiito -Courmandit -
Authelle 207 .40 , Italiener 87 .50 , Staatsbahn - Aktien 3097 «,
Lombarden 91 ' /«, Gotihardbahn - Akticn 173 .90 , Centralbahn
140 .— , Nordostbahn 14050 , lluionbahn 92 .20 , Laura -
Hütte - Aktien 152 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 168 .50 ,
Lochumer 157 .50 , Harpener 157 .— , 3 - pcocentige Mexikaner
26 .20 , 6 -procentige Mexikaner 93 .70 , 4 -procentige Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — ,
Banqne Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn — .— , Darmstädter
Bank — , Dresdener Bank 159 .— , Jtal . Meridionanx — ,
Deutsche Bank — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 13 . Juni . Oesterreichische Kredit - Aktien 351 . — ,
StaatSbahn - Actien 361 .25 , Lombarden 103 .50 , Mark -Noten 58 .90 .

Geschäftliches .

Wir mache » hierdurch ganz besonders auf die gegen¬
wärtige Ausstellung des Hosphotographe » Herrn Hari Schipper ,
Rhcinstratze 31 hier , aufmerksam . 6773

Die heutige Abend - Ausgabe umfastl 6 Kette « .
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Wiesbaden
.Turnverein

im Vereinsheim . F 238

Der Vorstand n . der Festausschuh .
'

Kaufmännischer Verein Wiesbaden .

F 226

genommen werden . Bier Vorstand . 7568

kaust man bei 6270

ßiftai

Dose 80 Pf ., 3361

£ . ScheffenKerg ^ « Hof - KuchLrucllerei

WirsKade » ■Kontor : Langgass « 27 .

Tonbringer
7635

5290 utrt . Abzug , gegen Bel . Näh . im Tagbl . -Verlag . 7648

Grosser Ausverkauf

sfc --

freund ! . Obersandt . Dieselben können von uns . Mitgliedern bei
unserem I . Vorsitzenden , Hrn . Franz Bossong -, in Empfang

Der Vorstand des Wiesbadener Sch Sitzen - Verein
hat uns eine Anzahl Eintrittskarten zu seinem a . Montag ,
den 15 . Juni . v . Nachmittags 1 Uhr ab , „ Unter Die besten und billigsten

M - ii .
Ladfarben

sow . alle anderen Obst - Conserven u . Garantie f . pr .Waare .
Ad . Wirth Nachf . , Fr . Unupus ,

Ecke Rheinstrasse u . Kirchgasse .

Reichhaltige Weinkarte . Pilsener

Bürgeri . Brauhaus und Münchener

Bürgerbräu .

Preis gebunden Mk . 1 .

Vorräthig bei

Empfehle als sehr billig :
Reineclauden 2 - Pfd .- Doso 85 Pf ., I - Pfd .- Dosc 55 Pf . ,
Mirabellen von Moitrier 4 - Pfd .- Dosc Mk . 1 .60 , 2 - Pi 'd . -

Dose 90 Pf ., I - Pfd .- Dosc 60 Pf .,
Ananas - Erdbeeren 2 - Pfd .- Dose Mk . 1 .50 , 1 - Pfd .-

ein

stets willkommenes Geschenk .

Mir verfertigen solche in stifgerechter Ausstattung preiswürdig .

5tiir widjlig für Mjmljötigt !
Der ausgezeichnete Hörapparat

den Eichen “ stattfindenden

jSomiiierfest

Ssa Erdbeeren
per Pfd . 70 Pf . Gnstav -Adolfstrastc 16 , Part . 1.

Gesangverein „
Liederkranz “

.

Heute Abend 9 Uhr : General - Versammlung
bei Herrn Fr . May , Hermannstr . 9 . Der Vorstand .

zum Fein - und Fcrnhöreu , ärztlich empfohlen , mehrfach
prämirrt , ist nur zu habeu bei

A . Stoss .

89T Central - Sauitäts - Magaziu ,
Taunusstraffe 2b , » lock ' sches Hans .

Waldhäuschen .

Telephon - Anschluss No . 416 .
Karl Müller .

H . Roos Nachf . ,
Carl Stahl

,
Metzgergasse 5 ,

vorm . tiottfr . hiaser ' s Detailgeschäst ,
gegründet 1825 .

Größtes Lager in Parguctbodcnwachs , Stahlspäncn ,
Pinseln re .______________________

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und du Aiueigen : C . Nötherdt ; Beide m Wierbaden
RotationSpreffcn - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei tu Wiesbaden

50 - jähriges JMliiilin .

Wir ersuchen unsere Mitglieder , sich sowohl an der

Haupt - Jiibilliiimsseicr ,

Morgens O1 ^ Uhr , in der „ Turnhalle "
, als auch am

Festzug
recht zahlreich betheiligen zu wollen .

Kleidung : Turnklcidung oder dunkler Anzug .

Versammlung znm Festzug Mittags 1 Uhr präcis

Schuhmacher gcsuilit . R Doinanf , Nerostrasje 18 .

Heinrich fleuss
,

Buchhandlung ,

Kirchgasse 26 .

Alle Arten WWM ,

Universal - Blitz - Liditpauspapier
( Copien direct von auf dickem Papier gefertigten Zeichnungen ) ,

Pauspapiere , Zeichenpapiere ,
sowie sämmtliche Requisiten für Architekten und Ingenieure etc .
empfiehlt 7066

Willi - Salzer ,
Marktstrasse 17 .

Große öffentliche

Schuhmacher - Versammlung
am Montag , den 18 . Juni , Abends 8 ' /- Uhr , im „ Schwab
bacher Hof

" ( hinterer Saal ) .
Tagesordnung r „ Ist es möglich , in Wiesbaden im

Schuhmachergewerbe eine Lohnreaelnng vorzunehment "
Referent : » r . M . Quark aus Frankfurt a/M .
Sämmtliche Schuhmachergehülfeu und Arbeitgeber werden « ,

sucht , üi dieser Versammlung zu erscheinen .
Der Ernbernfer .

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitnng

mit dem Illnstrirten UnterhaUuugsblatt
erscheint 7 Mal wöchentlid ) und ist eines der oerbreitetsten Blätter
im Grotzherzoathum Hessen. Die Leser des „ Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung " gehören oorzugsweise dem kauffähigen Theile
der Bevölkerung an und sind deshalb Inserate von sicherer und
nachhaltiger LÜrknug . Das „ Mainzer Tagblatt —Mainzer
Zeitung

" ist in Mainz das alleinige Publikationsorgan
sämmtlicher Civil - und Militärbehörden , daher unentbehrlich für
die Geschäftswelt .

Abonnements werden von allen Postaustaltcn und von beit
Briefträgern znm Preise von Mk . 2 . 25 pro Vierteljahr ohne
Bestellgeld entgegeugenonimen . Die Einrnckungsgcbühr beträgt
bei Anzeigen 20 Pf . für die Pctitzcile , bei Reclamen 50 Pf .
die Zeile ; bei öfterer Wiederholung und ständigen Anzeigen tritt
entsprechende Ermäßigung ein .

„ Tivoli,
“

* jLouiseiistrasse 2 .

Diners ä Mk . 1 . 50 von 12— 2 Uhr .

Grosse Abendkarte .

Carl Ilerhorii .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfel wein ^ Kelterei

Fried . Caroli ,
<» oet liest rasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Heiterci : Adlcrstrassc 6 $ .

wegen Geschäfts Verlegung .

Verkaufe von heute ab hochelegante 3 ® arisei * Mö ( ! ( ‘ li “ IIÜtC zu und unter Einkaufspreis .

Französische Kragen , Spitzen , Blumen , Federn und Bänder zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Rissmann Nachf
Taumusstrasse 48

Für Liebhaber !
Ein schwarzer gelehriger Pudel

-- ( Pracht - Exemplar ) zu verkaufen . Näh .
— Hcllmundstraste 41 , S . 1 . 7649

Eine Wohnung
bon 3 Zimmer » in der Nähe der unteren Friedrichstraße per
1 . Sept , oder 1 . Oktober siir ein junges Ehepaar gesucht . Offert ,
unter iv . V . 133 an den Tlagbl .-Berlag .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Abfahrt am Sonntag ! */ • Uhr ( nicht 21/ « Uhr ) . 7650

Ä ‘Ä « edrmtm Utrl - Mee »
bei Carl Liss , Grabenstraße 30 . 7543

Soeben erschienen I

Unentbehrlich für jeden Kaufmann
,

Gewerbetreibenden etc .

Reiehsgesetz znr Bekämpfung des

unlauteren Wettbewerbs
vom 27 . Mai 1896 , mit Anmerkungen , Einleitung und

Register . Herausgegeben von Dr . Alex . Meyer ,
Berichterstatter der Reichstags - Commission .

Pfund Mk . 1 . 10 .
10 verschiedene Sorten Marmeladen und Gelees per

Pfund von 25 Pf . an , im Eimer bedeutend billiger . 7655

J . SchaaS » ,

_______ Grabenstraste 3 n « d Nöderstrasie 19 .

Neue ! Klirtoffelii . Nene !
'

Florentiner , prima Waare , pr . Ctr . 7 . 30 Mk . 7651

________
L ? . Klügler , Nerostraße 25 .

~

Feldstratze 10 wird morgen Sonn¬

tag v . 7 Uhr ab la Schweinefleisch
das Pfd . zn 56 Pf . ansgehanen .

Alle Sorten Schinken von 70 Pf . au sind frisch eingetroffen .
str » rl Cicrncr , Moritzstraffe 12 .

ält . Frl . bittet Edeldenkende nm e. Darlehen von
1XMVV -» 2 — 300 Mk . znr Gründung einer Existenz . Nücka .

n . Ucbercink . Offerten u . U . V . S3t > an den Tagbl .-Berlag erb .

Miiuchiicr Laden . IBSgSSg
melden , die wirklich künstlerisch sticken könne » . Taunusürahe 16 .

Znm 50 - jährigen Jnbiläum
des Tnrn - Bereins

empfehle Jklnminations - Lämpchen mit u . ohne Galatinhülle ,
kleine Stoss - Fähnchen und Papier -Laternen .

__________
Ö . Nitzsche , Papeterie , Helencustrasze 1 .

Für Kücherfremr - e
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ES hat mich empört , daß sie den netten , jiniaen
Menschen von ihrer „ guten Gesellschaft "

zurückattviescn
haben , weil seine Eltern ans niederem Stande sind .
. Ja , wenn er nicht aus der Stadt selbst wäre, " ent¬
gegneten sie mir , „ dann könnte man die Abstammung
wohl übersehen . Es thut uns selbst leid , aber wir können
uns doch nicht kompromittiren ." Und da predigen sie
von der Gleichberechtigung aller Menschen , die Pharisäer !

Berthold Prochownik .

( 70 . Fortsetzung .) . (Nachdruck verboten .)

Der Klern der Anthold .

Bon Adolf Strecksnh .

Der Geheime Rath nahm bei diesen Worten aus seiner

Brieftasche Hermanns Schreiben und übergab cs Adclen , die

eio erröthend empfing . „ Ich bin mit meinen Mitlheilungen

zu Ende, "
Jagte er dann , „ ich glaube mit denselben Alles

gethan zu haben , was Du irgend von mir verlange » kannst .
Du wirst nun selbst über Deine Zukunft zu entscheiden

haben . Nur einen Rath will ich Dir noch geben .
Sei nicht vorschnell mit der Entscheidung , aber zögere auch
mit derselben nicht , wenn Du sie unwiderruflich beschlossen

hast . Doch genug der Worte , ich habe schon zu viel ge¬

sprochen und muß jetzt zurück nach dem Kontor . Rufe Jean ,
daß er mich fortführe .

"

„ Darf ich Dich nicht führen , Vater ? "

„ Nein . Du bleibst hier , ich bedarf einer kräftigen ,
Männlichen Stütze . "

Zögernd befolgte Adele den Befehl des Vaters , auch als

der Geheime Rath sich mit Jeans Hülfe vom Sopha er¬

hoben hatte , bat sie noch einmal , ihn wenigstens begleiten

zu dürfen , aber er wies sie barsch zurück . Auf JeanS Arm

gestützt , verließ er schwankenden Schrittes das Zimmer , auf
der Schwelle blieb er einen Augenblick stehen , er wendete

sich um und schaute zurück . Ein ganz eigener Ausdruck lag

auf seinem Angesicht , ein Ausdruck , wie ihn Adele früher
bei ihm nie gekannt hatte . „ Lebe wohl , mein Kind,

"
sagte

er mit milder , weicher Stimme , dann nickte er ihr » och
einmal zu . Sie wollte ihm nacheilen , aber er winkte ihr

abwehrend mit der Hand ; sich fest auf Jean stützend , ging
er weiter , die Thür schloß sich hinter ihm .

26 . __
Der Polizeirath Mendler hat dem Polizeipräsidenten

feine Meldung über das Ergebniß seiner mühsamen
Forschungen abgestattet , er hatte das höchste Lob , die ehren¬

vollste Anerkennung geerntet ; der Polizeipräsident hatte ihm
die Hand gedrückt und gesagt : „ Sie haben eine Mustcr -

arbeit geliefert , mein lieber Polizeirath , eine Arbeit ganz
Ihrer würdig , wie sie eben nur von Ihnen geleistet werden

konnte , von einem Manne , der wie Sie ein feines Gefühl

für die Ehre , eine unermüdliche Arbeitskraft und glänzenden

Scharfsinn in sich vereint ! Ich überlaste die weitere Durch¬

führung ganz Ihrer bewährten Verschwiegenheit ; ich weiß ,
sie kann in keiner besseren Hand ruhen . Sie haben un¬

beschränkte Vollmacht .
"

War es möglich , eine glänzendere Anerkennung zu er¬

halten ? Mußte nicht der pflichttreue Polizeibeamte sich durch

dieselbe hoch beglückt fühlen ? War cs nicht für ihn ein

erhebendes Gefühl , daß er sich selbst sagen konnte , er habe

sich dieses ehrenvolle Lob redlich verdient , er habe das Höchste

geleistet , was in einer so schwierigen und verwickelten An¬

gelegenheit geleistet werden konnte ? Er hatte das Ziel er¬

reicht , nach welchem er viele , viele Tage rastlos gestrebt
hatte , er hatt einen Erfolg erzielt , so glänzend , daß alle

seine Hoffnungen übertroffen wurden ; von der geheimniß -

vollen Familiengeschichte der Anthold hatte er den sie seit

vierzig Jahren bedeckenden Schleier gehoben , für ihn gab es

keine
'

Unklarheit mehr , bis in die kleinsten Einzelheiten
hinein kannte er die Geschichte der Anthold viel genauer ,
als irgend ein Mitglied der Familie . Nur der letzte , der

leichteste Schritt war noch zu thnn , um das Familiendrama
zum versöhnenden Abschluß zu bringen , und gerade vor

diesem Schritt bebte der Polizcirath zurück .

Je weiter er mit seinen Forschungen und je näher er

der vollständigen Lösung des Räthsels gekommen war , um

so schwerer war ihm das Herz geworden , und als er nun

jetzt , nach der Rückkehr von der Audienz beim Polizei¬
präsidenten , in seinem gemächlichen Zimmer auf und nieder

ging , um sich vorzubereiten auf den Besuch , der seine lange ,

mühevolle Arbeit krönen sollte , wollte es ihm scheinen , als

vermöge er gar nicht die Kraft zum Abschluß seines Werkes

zu gewinnen .
Seine lieben Vögelchen saugen lustig in den Hellen

Sonnenschein hinein ihre Jubellieder ; sonst stimmten ihn

diese , auch wenn er mit der schwersten , ernstesten Arbeit

beschäftigt war , stets heiter , heute aber hörte er sie nicht

einmal , er hatte keinen Blick für seine Blumen , die in

üppigster Farbenpracht prangten , gesenkten Auges schritt er

in dem Zimmer auf und nieder .
Es war doch schwerer , als er es sich gedacht hatte , das

letzte unwiderrufliche Worte zu sprechen , durch welches alle

die wunderschönen Zukunftsträume , die ihn für kurze Zeit

so hoch beglückt halten , vernichtet werden mußten . Er hatte

wohl oft mit bebendem Herzen seine Amtspflicht erfüllt , wenn

er Mitleid mit einem Unglücklichen fühlte , den er der

strafenden Gerechtigkeit übergeben mußte , es hatte ihn tief

geschmerzt , daß er
'
der Unglücksspcnder sein mußte , aber er

hatte nie gezögert , seiner Pflicht fein Gefühl zu opfern und

heute zögerte er , dies zu thuu , heute , da er Reichthum und

Glück Derjenige » bringen sollte , die er liebte , hcme zögerte

er , weil er selbstsüchtig nur an fein eigenes , zerstörtes Lebens¬

glück dachte .
Solche selbstsüchtige Gedanke » waren eines Mannes von

Ehre unwürdig , er schämte sich seines Zögerns . Mit kräftigem

Entschluß besiegte er die Scheu vor dem letzten entscheidenden

Schritt , dieser mußte gethan werden . Jedes fernere

Schwanken und Zöger » entsproß nur einer unmännlichen

Feigheit .
Vorwärts ! Er zögerte nicht länger . Nach der Albert -

straße ! Es war die günstigste Zeit . vr . Anthold war jetzt

sicherlich nicht zu Hause , er besuchte seine Patienten , und

gerade diese Zeit konnte Mendlcr benutzen zu einer langen ,

nngestörten Unterhaltung mit Frau Dankclmann , erst nach

derselben wollte er dann dem Freunde Bericht erstatten .

Er glaubte sich selbst besiegt zu haben , und doch klopfte

sein Herz stürmisch , doch bebte seine Hand fieberhaft , als

er vor der wohlbekannten Thür stand und die Klinge ! zog ,
als er einen leichten Schritt hörte , als die Thür geöffnet
wurde und Anna vor ihm stand ; als nun aber ein strahlender
Blick , in welchem sich das Gefühl des höchsten Glücke ? aus¬

sprach , dem seinen begegnete , als Anna jubelnd ausricf :

„ Er ist hier , er ist wieder hier ! " als sie ihm beide Hände

znm Gruß entgegen hielt , da verflogen gleich alle die Vor¬

sätze , die er so fest gefaßt hatte , da zerfiel das ganze , künst¬

lich konstruirte Gebäude der Selbstbcherrschnng in morsche
Trümmer . Die Macht des Augenblicks besiegte ihn , er

mußte die beiden reizenden , kleine » Hände ergreifen , die sich

ihm entgegen streckten , er mußte das liebliche Kind , welches

selig lächelnd zu ihm aufschaute , au sich ziehen , er mußte

einen glühenden Kuß auf diesen wonnigen Mund drücken ,
und als der Knß erwidert würbe , einen zweiten und dritten .

„ O , wie glücklich bin ich, " flüsterte ihm Anna zu , „ endlich ,
endlich sind Sie wiedergekommen ! Wie haben wir uns nach

Ihnen gesehnt ! Aber ich wußte cs ja , Sie konnten uns

nicht fern bleiben ! "

Womletrnnkcn schaute sie zu ihm auf , während fein Arm

sie umfing , sie gab sich in ihrer frischen Natürlichkeit ganz
dem Gefühl des Glückes hin , sie versuchte es gar nicht , sich
ans dem sie umschlingenden Arm zu lösen , und als dieser

plötzlich schlaff herabsank , bemerkte sie es nicht , sie ahnte ja

nicht , was in seiner Seele vorgiug , daß er in diesem Augen¬

blick sich bittere Selbstvorwürfe machte über feinen Mangel
an Selbstbeherrschung , darüber , daß er sich hatte überwältigen

lassen durch die Gewalt feines Gefühls , daß er feinen Vor¬

sätze » untreu geworden war . „ Wie werden sich die Mutter

und die Großmama freuen ! "
rief sie glückselig in unbe¬

fangener Freude . „ Kommen Sie Nur schnell ! Welches

Glück , welche Freude ! "

Sie ergriff ihn bei der Hand und zog ihn mit sich fort
nach der Hinterstube , in der Thür schon kamen ihm Frau

Ebert und die Großmama entgegen , sie hatten den Jubel -

ruf Annas gehört ; beide bezeugten die herzlichste Freude '

über die Ziirückkunft des lieben Gastes , die sie so sehr er¬

sehnt halten . , .
Auf einen solchen Empfang war Mendler nicht vorbereitet ;

er hatte geglaubt , er werde mit einigen frostigen Vorwürfen

darüber , daß er so lange forlgebliebeu fei , begrüßt werden ,

er werde sich deshalb zu entschuldigen haben , und damit

werde ihm bann die Gelegenheit geboten werden , die Groß¬

mama um eine Unterredung z » bitten ; jetzt aber hörte er

kein Wort des Vorwurfs , nur Worte der Freude , daß er

wiedergekommen sei . Er mußte feinen altgewohnte » Platz

eiunchmen , Anna rückte ihm selbst den Stuhl an den großen

Arbeitstisch und Frau Ebert ließ sogar ihre niemals rastenden

Hände für kurze Zeit ruhe » , um beu Festtag seiner Zurück -

kuuft gebührend zu feiern . Es wurde nicht gefragt , weshalb
er so lange nicht gekommen sei , jetzt , da er wieder da war ,

waren alle die trüben Gedanken , die sich Anna über sein

Fortbleiben gemacht hatte , verflogen , und Frau Ebert und

die Großmama dachten nicht mehr daran , daß sie sich durch

sein Fortbleiben verletzt und gekränkt gefühlt hatten ; sie er¬

zählten ihm harmlos alle die kleinen Erlebnisse , ihres ein¬

förmigen Lebens während der letzten Wochen , in welchen der

vr . Anthold und feilt vor einigen Tagen angekommeucr

Bruder , der schöne , liebenswürdige junge Ossizier , eine große

Stelle einnahmen , sie berichteten voll Stolz von den Erfolgen ,
die ihr Doktor feiere , der ein vielgesuchter Arzt geworden

sei und kaum die Zeit finben könne , alle die Patienten zu

besuchen , welche feine Hülfe forderten . Während Frau

Ebert und die Großmama abwechselnd berichteten und Anna

hie und da auch ein ergänzendes Wörtchen einfließcn ließ ,

gewann Mendler die Ruhe und Selbstbeherrschung wieder ,

welche ihm der überraschende erste Empfang so vollständig

geraubt halte , daß er sein stürmisch auswallciides Gefühl
nicht zu unterdrücken vermochte , daß er den ersten Zweck
seines Besuches für Minuten ganz vergessen hatte . Er wurde

sich wieder bewußt , daß er sich dem Reiz dieser Unterhaltung
nicht hingeben dürfe , daß er eine Pflicht zu erfüllen habe ,
nud daß er mit der Erfüllung derselben nicht säumen dürfe .

Au die Mittheilung anknüpfend , daß Hans v . Anthold
seit einigen Tagen regelmäßig in der Abendstunde den Bruder

besuche und dann auch ein halbes Stündchen in der Hinter -

stube verplaudere , wendete sich Mendler an die Großmama .

„ Mein Freund , vr . Anthold , hat mir von dem ersten

Besuch seines Bruders bei seiner lieben Wirthin geschrieben,
"

sagte er . „ Er hat mir auch mitgcthcilt , wie überrascht Sie

waren , Großmama , als Sie erfuhren , daß Ihr Doktor

eigentlich ein Freiherr v . Anthold und daß er der Sohn des

Ihnen vor vielen Jahren bekannten Freiherr » Robert ist .

Es war ein cigenthümlicheS Zusammentreffen von Umständeii ,

daß ich den Bries des Doktors auf einer Dienstreise und

zwar in Schloß Warnitz empfing , wo ich Geschäfte mit dem

Freiherr » abzumachen hatte . Da Sie die Familie Anthold

früher gekannt haben , Großmama , wird es Sie gewiß

intereffiren , über ihre gegenwärtigen Verhältnisse nähere

Mittheilungc » zu erhalten , und Niemand kann Ihnen die¬

selben aus besserer Quelle geben , als ich ; aber ich möchte

sie Ihnen allein geben . Fra » Ebert und Fräulein Anna

werden cs mir gewiß nicht übel nehme » , wenn ich Sie bitte ,
mit mir nach dem Zimmer des Doktor Anthold hinüber zu

gehen . Sie werde » viel für Sie recht Interessantes hören .
"

( Fortsetzung folgt .)

Freiwillige Fencrwehr .
Die Mannschaften der Leiter -Ablheilnnge » 1 »

2 , 3 u . 4 werben auf Montag , bett 15 . d . M . ,
Abends 3 Uhr , zu einer Hebung in Uniform mit
den Geräthen in den AcciShof geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 u . 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung Wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 11 . Juni 1896 .
Der Branddirector . Scheurer .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswcse » .
Verdingung .

Die Herstellung eines Canales in der UHIcmdstraße , zwischen
Hnniboldt - und Gustav - Frcytagstratze , Länge 125 Mir ., soll ver¬
dungen werben .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können währeub der
VormittagSbienststnudcn im Nathhause , Zimmer No . 58a , ein -
geseden werben .

Postmäßig verschlossene nud mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Montag , den 15 . Juni b . I .,
Bormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit bie Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden Wirb , bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , beu 10 . Juni 1896 .
Der Oberingenieur : Frensch .

Günstige Gelegenheit ! “K
Wegen Sterbefall fofort zu verkaufen : Hochs . Clavier ,

Plüsch - Sovha , 2 Sessel , 6 Stühle , 2 Portieren ,
rnnder Lisch , verg . Spiegel mit Trumean , Wasch¬
tisch mit Marmorplatte , Lampen u . dergl . m .

Elisabethenstraße 6 , Part .

Bekanntmachllllg .
Es wird hiermit wiederholt , insbesondere aus bie nachstehenben

Vorschriften in Betreff ber Abhaltung von Waldfesten im hiesigen
Gcmeiubewalb aufmerksam gemacht .

An Sonn - » ttb gesetzlichen Feiertagen burfen Vereine
und Gesellschaften , auch geschloffene unb solche , bie zu diesem
Behnse gebildet sind , Waldseste nur :

a ) Unter den Eichen ,
b ) auf Speierskopf ,
c ) im Eichelgarten

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accisekasse , abhaltcii .
Für jeden dieser Festpläye wirb immer nur einem Verein

ober einer Gesellschaft eine Erlaubnis ertheilt , es ist also nicht
erlaubt , bafj gleichzeitig zwei ober mehr Vereine 2C. aus einem

Festplatze ein Waldfest abhalten ober sich au einem Waldfest
bet heiligen .

Vereine ( Gesellschaften ) , sowie Alle , Welche im Wald lagern ,
haben in allen Fällen den Anweisungen ber Forstbeamten unb ber
bie Aussicht führenden Accisebeamtcn unweigerlich Folge zu leisten
( vergl . § 9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1 . April 1880 ) .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1896 . *
Das Accisc - Amt . Zehrung .

Aecker - Bersteigeruug .

Dienstag , den 16 . Juni d . I . , Vormittags
9 Uhr beginnend , werden in der oberen Reftanrations -

Halle der Branerei znm Taunns in Biebrich

a . Rhein folgende , in der Gemarkung Biebrich belegeuen

Ccntralstudienfouds - Grundstücke öffentlich versteigert ,
und zwar :

1 . Lagerbuchs - No . 1860 , „ Acker Untersalz " 4r Gewann ,
im Flächengehalt von 13 ar 23 qm ,

2 . Lagerbuchs - No . 1861 , Acker daselbst 4r Gewann ,
im Flächengehalt von 13 ar 13 qm ,

3 . Lagerbuchs - No . 1862 , Acker daselbst 4r Gewann ,
im Flächengehalt von 15 ar 03 qm .

Die Ausbietung erfolgt alternativ , zuerst parzellenweise
und daun im Ganzen . Nach 10 Uhr werden neue Bieter

nicht mehr zugelaffen , fondern die Versteigerung wird nur

unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis dahin Gebote ab¬

gegeben haben . F 84

Wiesbaden , den 10 . Juni 1896 .

König ! . Domänen - Netttamt .
Heß .

_____________
Bekanntmachung .

Sämmtliche Wiescngründe sind vom 10 . d . M . an zur
Henabsahrt geöffnet . .

*

Wiesbaden , 6 . Ium .1896 .
Der Oberbürgermeister . I » Vcrtr . : Körner .

Bierren - Honig
( garantirt rein )

des „ Bienenrüchter - Bereins für Wiesbaden u . Umgegend
"

.
Jedes Glas ist mit ber „ Vereins -Plombe

"
versehe » .

Alleinige Vertanfsstelte bei 417

Ecke bet slstarktstrahe und
JL Elleiibogeugaffe .

Würfel - Zucker Ä »
bei Carl Ziss , Grabenstraße 30 . 7541
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defliigelzudit - Verein
Wiesbaden .

Heute und jeden Samstag Abend

9 Uhr Zusammenkunft im „ Deutschen
Hof "

, wozu höflichst eiuladet F397

_____________
Der Borstand .

Neuester

Plan von Wiesbaden
.

Massstab 1 : 10,000 .

Neu bearbeitet von Stadtgeometer J . Bornhofen .

Ausgabe 1896
ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben -

Preis 60 Pf .
Der Plan erscheint auch als Beilage ^zu Schncgel -

berger ’ s Adressbuch . 7499

H . Isselbacher
,

Lith . Anstalt , Stein - n . Buch druck er ei ,
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Grossherzogs

von Luxemburg .
■ miniiiiiiii iw ii . ....... .......................

Tapeten - Hanclking .
I

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung . |
Tapeten von SO Vf . per Bolle an bis zu den K

feinsten von 3308 s

J . & F . Suth , IViesfeaeBesa ,
ICriedriclistrasse 8 u . SO .

U '
i Schwedisch . Feuerzeug LL'

i
bei Pari Liss , Grabenftratze 39 .__________

7542

schwedische , 10 Pack . 90 Pf .
JL « a 100 Pack . 8,50 Mk . 6804

14 . Bahnhofstraße . M . O . ttruhl , Bahuhofstraß « 14 .
TI 'MBWIfWWAIKMJSaMgWMSSHSiaSiSaUl

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend - Ausg .

Badische Presse .

belesenste , verbreitetste und billigste Zeitung von Karlsruhe und
Grossh . Baden .

Erscheint vom Juli ab in vergriiaicrtem Format .
IS bis SS Seiten stark .

Mittags - Ausgabe : bringt
alle Nachts und Morgens ein¬
gehenden Nachrichten und
Telegramme , sowie interessante
Leitartikel und spannende

Romane etc .
Abend - Zeitung t bringt
alle tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .

Die „ Badische Presse “ wird an
rund 1000 Postanstalten täglich

zweimal versandt .

Gratis und franco erhält
jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post¬
quittung : I Roman , I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichnis ? aller

gezogenen Serien .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬
gemeiner Anzeiger für Land -
wirthschalt , Garten - , Obst - und

Weinbau gratis zugesandt .
Probenummern gratis u . franco .

Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

„ Badische Presse “ bestellen .

Abonnementspreis
Mir . 1,50 für 3 Monate

ohne Postzustellgebühr .
Die „ Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

Jung gern gelesen wird .

Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations¬
organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des
ganzen Landes .
Am 24 . März 1896 notariell 1 W SCÄfr

beglaubigte Auflage • ES Mir JH2J JAo

Die „ Badische Presse “ wird gedruckt auf neuester Rotations¬
maschine , welche 10,000 Ex . in einer Stunde auf 8 Seiten druckt ,
falzt und abzählt .

Unterricht im Mastnehmen ,

Zuschneiden
und Anfertige « sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnahme tägltch .
Privat - llrtterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstansertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Maß bei

Frl . Stein , aeadem . gepr . Lehrerin , 6883
Bahnhofstr . 6 , im ASi -ian ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Geschäfts - Eröffnung .

Empfehle in verschied . Qualitäten zu reellen Preisen

Wn - unü MWhMngMiiA
( verzinnt und emaillirt ) in neuesten Mustern und prima Waare ,

alle Arten Lampen , Kochherde re .
für Petroleum und Gas ,

Dochte , Chlinder u . einzelne Lampentheile ,

Vogelkäfige n . Zubehör , Badewannen re .

Gleichzeitig empfehle mich zur Reparatur und Neuanfertigung
aller Spengler - und Jrrstallatiousarbetten .

Julius Sjölfler , Walramstr . 2 .
Installation «- u . Spenglerwerkstätte .

Fst . Malta - Kartoffeln
Pfd . 12 Pf . , bei 10 Pfd . 11 Pf . ,

„ Matjes - Häringe
Stück 10 Pf .

empfiehlt 7291

Willi . Plies ,
Herrngarteustrahe 7 .

Diamant - Mehl ,

stillstes aller existirenden Weizenmehle
( goldene Medaille Frankfurt a . M . 1894 )

( Marke Ctcorg solange . Soest ) , liefert bei Abnahme von
10 Pfund pro Pfund mit 15 Pf . , bei sackweiser Abnahme
200 Pfund für Mk . 26 . 50 die

Haupt - Niederlage Wiesbadens
Schwalbacherstrafte 45 » , Eckhaus Michelsberg .

Concert
im Bahnholz

.

Morgen Sonntag von Mr ab .

3000 Sitzplätze ,

Meiers Weinstube
,

12 . Ei © nisenstrasse 12 .

Naturreine Weine
eigenen Wachsthams .

Diners ä Mk . 1. 20 , Mk . 1. 50 und höher
von 12 bis 3 Uhr .

Soupers ä Mk . 1 . 20 und höher
von 6 Uhr ab . 4577

Reichhaltige Speisen - Karte .

Br . Buchmann .

OOOOOOO -OODOOOOOOÖOOa

o Sommerfrische TamsMick
, o

0 Hotel — Hestauraut — Pension — Milchkur , ft

Q Dependance : Villa Taunusblick H
Obei Wiesbaden , A

in unmittelbarer Nähe der Waldstation Chausseehaus . V

Q Telephon 391 . Q
0 Table d9Iiöte 1 Uhr 0
0 ä Couvert Mk . 1 . 70 . 7067 0

0
A . Meier . ö

OO OOOOOO OOOOOOOOOO OQ

Klostermühle ,
beliebter Ausflugsort , 20 Minuten von der Stadt , von der Walk¬
mühle , Endstation der elektrischen Bahn , in 5 Minuten auf schattigen

Promenadenwegen zu erreichen .

Restauration , Milchkur .
Erlaube mir hierdurch meine schönen Lokale , sowie Garten mit

großen Schutzhallen zu empfehlen .
Führe ein gutes Glas Bier , 0,4 = 12 Pf ., sowie reine Weine ,

selbstgekelterten Apfelwein und ländliche Speisen .
Unter Zusicherung guter aufmerksamer und billiger Bedienung

ladet freundlichst ein 6805
Der Besitzer » Höhn .

Chemische Reinigung firDanien - u
.

Herren- Kleider
.

IV * Prompte Bedienung . Billige Preise .

Carl Grün
,

12 . Gr . Burgstrasse 12
,

Freies Abholen u . Rücksenden . Grossh . Bad . Hof - Schönfärberei , Ohorn . Wasch - Anstalt . 5639

Korrigl . Preuß .

Massen - Lotterie .

Zur 1 . Elaste 195 . Lotterie (Ziehung
2 . Juli d . I . ) habe ich noch

Ganze Loose a Mk . 44 —
,

Halbe , ,
ä „ 22 . —

,

Viertel , , ä „ 11 . —

abzugeben . 7634

Jacob Ditt9
Königlicher Lotterie - Einnehmer ,

Wiesbaden , Müllerstratze 8 .

Eine Diamant - Broche
verloren zwischen Rheinstraße , Kirchgaffe , Ellenbogengasse u
Markt . Abzugeben gegen Belohnung Rheinstraße 70 .

Zu den gelesensten und verbreitetsten Blättern der
östlichen Provinzen gehört das in Posen zweimal täglich
erscheinende

Posener Tageblatt
mit der Sonntagsbeilage

Posener Provinzial - Blatter .
Ein eigener Fernsprechdienst mit Berlin setzt

das Blatt in die Lage , wichtige Nachrichten seinen
Lesern früher zn bringen , als die Berliner Blätter .

Ein täglich erscheinendes Handelsblatt bringt
die telegraphischen Berichte der Berliner , BreSlaner ,
Stettiner und Magdeburger Börse .

Das Abonnement beträgt viertelsährlich bei allen Post -
anstalten 5 .45 Mk ., für die Stadt Posen 4 .50 Mk .

Kaufleuten und Industriellen ist das „ Posener Tageblatt '

unentbehrlich , weil dasselbe sämmtliche behördliche «
Submisstonsanzeigen enthält .

Als sehr beliebtes und äußerst wirksames
Jusertionsorgan empfiehlt sich das „ Posener Tageblatt "

zur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art .
Die JusertionSgebühr beträgt für die kleine Zeile nur

20 Pfennige .
Probennmmern versendet auf Wunsch jederzeit postsrei .

Die Geschästssteste des „ Posener Tageblatt " .
Telephon - Anschluß 9lo . 110 .

Todes - Anzeige .
Heute Vormittag entschlief sanft nach langem , schwerem

Leiden unsere innigstgeliebte Mutter , Frau

Peter Douecker , Mwe .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Grbriider Doneckrr .

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 5V « Uhr zu
Kahn statt .

Wiesbaden , den 12 . Juni 1896 .

» - « » . „ Feinst . Salatöl per Stoppen
6ei Carl Zis .s , Grabenstraße 30 . 7544

p !2Nd . la Schweineschmalz
bei Carl Ziss , Grabenstraße 30 . 7545

Sommer 1896

zu 50 Mfg . das Stück käuflich im

Nerlag , Langgasse 27

Der s>lakatfahrj,lan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

BW - Ein Fahrrad ( Kissenreif , Seidel » Kaum . ) , gut
erhalten , für 60 Mk . zu verkaufen Röderstraße 27 .

Kursus im Zuschneiden und Anfertigen sämmtlicher Damen -
uud Kinder - Garderoben nach Pariser , Wiener , engl . und deutsch .
Schnitt , leicht zu erlernen , ertheilt gründlich unter Garantie

Frau Hofmann , Neugasse 18/20 .
Daselbstwerden Damen - Costüme schon v . 8 Mk . an angesertigt .

Hür Colonialwaaren - und Delieatessen -Äeschast
zum 1 . Juli jüngerer Commis gesucht . Off .

unter W . » ■ 8S an den Tagbl .- Verlag .

Famttiett - Uachrichten .
Jit « den Wiesdadenee Eivttstandoregister « .

Gaboren . & Juni : dem König !. Kreis - Bauinspeetor MathäuS
Dimel e. S . , Erwin Carl Nikolaus Mathäus . 9 . Juni : dem
Schutzmann Cornelius Neumann e . T ., Anna .

Ausgebwtcn . Gärtner Friedrich Carl Franz Hermann Burkhardt
zu Cannes in Frankreich mit Christina Baumann daselbst .
Schmiedgehülfe Heinrich Jakob Viktor Meier hier mit Caroline
Catharine Henriette Kranz zu Maffenheim , vorher hier .

Gestorben . 11 . Juni : Privatier Johannes Carl Hendrik Heldring
von Rotterdam , 54 I . 4 M . 6T . ; Drechsler Ulrich Eckert , 24 I .
° M . 9 T . ; Caroline , geb . Schmidt , Ehefrau des Schutzmanns
Heinrich Manck , 25 1 . 10 M . 20 T .

Gebürte - ,
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